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Rom, den 19.Juni 1959 

Das Echo der Rede von Minister Dr.Goebbels in Danzig 
Zum Du fu fm Jen fe hm Mm ru nme Mn Di m Am rn han m m Fi Jg Ms A Da u Au Jin as Ds Dee Mn Di Ma DD Mr A FM Dh DaF A Da VD Do 

Der bereits gestern mitgeteilte starke Eindruck der 

Rede von Reichsminister Dr.Goebbels in Danzig zeigt sich 

heute noch wesentlich deutlicher. Am stärksten wird der 

spontane Charakter der Massenkundgebung und der sarkastisch- 

überlegene Ton der Rede des Ministers beachtet. Zeige ersterer 

unzweideutig den Willen der Danziger Bevölkerung, sobald 

wie möglich zum Reich zurückzukehren, so könne der polemi.sche 

Ton, den Goebbels für seine Abrechnung mit dem polnischen 

Chauvinismus und seinen demokratischen Hetzern wählte, als 

Zeichen der Sicherheit und Entschlossenheit gewertet werden, 

die die deutsche Regierung auszeichnen. Man gewinne aus den 

Ausführungen des Ministers und der gewählten Form, in der er 

sie bot, den Eindruck, dass das Reich sowohl. seine Position 

wie auch den Zeitpunkt für eine endgültige Aufwertung des 

Danziger Problems als sehr günstig beurteile., 

Die Meinung in der italienischen Öffentlichkeit geht 

denn auch nach diesen Danziger Ansprachen mehr denn je dahin, 

dass die Entscheidung in Bälde fallen müsse. 
nn 
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Rom, den 19.Juni 1939 

I. Zum Gesetz über dic Deutsche Reichsbank vom 15.6.39 

Zum Gesetz über die Deutsche Reichsbank vom 15.Juni 
liegen bislang keine schriftlichen Fachurteile vor, Sie 
liessen ja auch nach de Ausgabe der Steuergutscheine und 
der Verkündigung des neuen deutschen Finanzplans ziemlich 
lange warten. Die ersten mündlichen Urteile, die ich von 
Referenten des hiesigen Finanzministeriums hören konnte, 
lauten durchweg günstig. Man sicht in dem neuen Gesetz die Zu- 
endeführung Ges Konzentricerungsnroresses, der sich im Laufe 

der letzten Jahre auf allen Gebieten vollzog (Wehrmacht, 
Wirtschaft) und die logische Folge der vorausgegangenen 
personellen und £unktionellen Veränderungen in der Roichsbank. 
Die Art und Weise, in der die nun zu Ende seführto Voerstaat- 
lichung und die Abfindung der Privatteilhaber vorgenommen 
wurde, wird als grosszügig und korrekt bezeichnet. Das Ver- 
ständnis für die Bankpolitik des Reiches ist hier besonders 
gross, da Italien schon vor Jahren sein grösstes Bankinstitut, 
die Banca d'Italia, verstaatlicht und durch die Bankenreform 
auch im übrigen Bankwesen im Sinne der Konzentrierung und 
Kontrolle scharf durchgegriffen hat. 

II, Die Verbesserung der Steuererfassung 

1. Der_alte Plon des Finanzministgrs und die Gründe 
für_sein Missiingen } 

Die Verfeinerung der Steuererfassung mittels moderner 
Katalogisierung der Steusrpflichtigen in ganz Italien war 
theoretisch durch die Schaffung des "Anagrafe tributaria" 
(Amt für Abgaben) bereits im August 1936 erfolgt. Der Plan 
hierzu stammte von Finanzminister Thaon de Revel, In diesen 

5 Zentralamt, das über eine Reihe von Provinzämtern verfügt, 
sollten laufend die gesamten Veränderungen in Familienstand 

I und Einkommen (und damit auch der Steuerveranlagung) ver- 
merkt werden. Genannter Plan wurde Ende”’1936 wirklich in 
Angriff genommen, kam jedoch in den letzten beiden Jahren 
aus verschiedenen Gründen wieder zum Stillstand. Von diesen 
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Gründen sind zu nennen: die hohen Unkosten (allein schon 

die Herstellung der Karten wurde auf 20o Millionen Lire ver- 

anschlagt!), der Mangel an spezialisierten Personal (auf 

je 8ooo Einwohner in Italien trifft 1 Steuerbeamter), das 

Misslingen der Suche nach einem einfachen und übersichtlichen, 

unbürokratischen System in der Zentrale der Steuerüberwachung 

und die Tatsache, dass sich die Mehreingänge aus der Ver- 

feinerung der Steuererfassung erst nach längerem Zeitraum 

einstellen können. Solange es also Möglichkeiten zu sofortigen 

Tinnahmen durch Neu- oder Sonderbesteuerungen gab, zog man 

diese der komplizierten Organisierung der Steuerüberwachung 

vor. Diese Möglichkeiten sind nunmehr aber mit der IUrschöpfung 

der ausserordentlichen lofigen Sonderabgabe auf das Kapital 

der Aktiengesellschaften und mit der kürzlich verfügten 

Reform der Haus- und Grundsteuern bis auf weiteres zu Ende. 

Damit rückt logischerweise die schon 1936 geplante allge- 

meine Reform der gesamten Steuererfassung wieder in den 

Vordergrund. 

mn man Dun mm Dun u m un Fin une man an mn mann une mn Dam am m me Dan Da 

Tatsächlich nannte Minister Thaon de Revel. in 

der letzten Maiwoche dieses Jahres in seinem Bericht über 

die italienische Finanzlage vor der italienischen Kammer 

als eines der Mittel zur Überwindung des Defizits in der 

Bilanz die "Vereinfachung und Verbesserung der Steuererfassung". 

Me wird nun diese Reform praktisch durchgeführt? 

Minister de Revel hat vor etlichen Monaten zunächst 

die Errichtung von 34 Haupt- und 2 Nebenzentren für die 

kusfüllung der Karteiblätter veranlasst und gleichzeitig 

für die Ausbildung der notwendigen Fachbeamten gesorgt. 

sobald diese Zentren ihre Arbeit fertig haben, werden die 

Kerteiblätter an die Distrikt- und von dort an die Gemeinde- 

stellen weitergelcitet und nach Überprüfung und Vervoll- 

ständigung wieder an die Zentralen zurückgeschickt. Dieses 

Hin und Her muss sich mehrere Male wiederholen und ist 

nvermeidlich, da hiervon die Genauigkeit der Ergebnisse 

abhängt. Im Monat Mai haben ihre Tätigkeit bereits aufge- 

nommen die Ämter in Ancona, Florenz, Perugia, Pisa, Genua, 

Piacenca, Savona, La Spezia, Mailand, Brescia, Lecco, 

Varese, Rom, Formie, Tercelli und Verona. Diese Amter 

arbeiten für jeweils mehrere Provinzen, Im Monat Juni und 

Juli treten auch die übrigen 18 Zentren in Funktion, 

Sowohl in der Kartei über den Familienstand wie 

in jener über die Tinkommensverhältnisse wird als Ausganss- 

punkt der l.Januar 1919 genommen und dann die Weiterführung 
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bis in die Gegenwart besorgt. Man rechnet damit, dass 

noch im Laufe des Jahres 1940 die abgeschlossenen Kartei- 

karten an die Distrikts-Steuerbehör
den ausgeliefert werden 

können, sodass das !Anagrafe tributaria" vom 1,Jamnar 1941 

ab regelmässig arbeiten können wird. 

Über die Tinanzierung der zur Reform der Steuer- 

erfassung notwendigen Organisation und technischen Anlagen 

ist bislang nichts verlautet. 

Centered 
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Rom, den 22. Msi 1939 

Zum Abschluss des Militärbündniss 
-—— —_  — — nn .. . en nn... . ...........—-- 

„Die Rede/rdes Dues;in.Yunso 

Die vergangene Woche gehörtd in orster Linit den 

Oberitelienern, speziell den Picemontssen, dio scit viclon 

Jahren den Duce nicht mehr bei sich gesehen hatten. Der 

veräbschiedete sich von ihnen in Cunso mit Dincr zyralton 

Kede, die er selbst als Nachrort zur Ansprache von Turin 

zcichnstc. Orkanc des Beifülls, dio manchmal voin Temperament 

verrieten, das sonst nur den südlichen Italioneru vigon Ist, 

unbsrschlugei isoider den Millionen von. -Itslicnorn, Ale-am 

dio warteten, so. minche’vwichtige. Btcl18 ALSSoT AbSchLussmor- 

to.:So’ kurz sie geresin ‚aan deutlich weren 8is.- Die’ Italiener 

eben ihnen folacäde- Auslogun: "Wollt Iar nun IrkLich" TEILE 

liche Lösunzen der Problsme - die Angosproch sind die 

Demokratien - so köaut Ihr Si haben. Loch hab ,‚chts gogon 

GT dlungen-und hicr’ spricht der Duücs - vonn sis Tach ZA 

Anzriii acnommcen und mit dem Ace 1 ismus und der Cültickcit 

Führt "erden, .vic unscrer faschistischen AuftTc-Bung UdN 
polit ALSCHER Tradition cntspr icht WOLLT. Ihr2909r Sen K.r1oß, 

denn könnt Ihr ihn haben. Im Fall der Notwo KALTE DENN 

ds: Volk sprechen. Ich selbst schliesse mich vroA Jutzt ab 
Eee oe, 
altat Sehmeigen". 

ie Ltsliencr vissen, dass. Zeichn 428, 36; ische 10408 

Ve@: Ener Zelten Rostuicurt 7: AktiVitst Bing UN 7087810 

@icse Aktivitest in diesen Taren dreht und sich schon Tährend 

ä x Picmonteser Reise - während welcher der Ducs st.ts mit Rom 

arehtlich verbunden blieb - drehte, wissen dic Italici ; un 

drn Abschluss der deutsch-itüulienischen Allianz. 

D 

> 5 71,44 5 1” EP 5 3 2 Tr Ei 2 ‘ er J - .. am fe oe 

11... Der Starke Arnarock des? DokuUNenTes. ir Be14F7. GOoBENTLe IT 

Wir haben bereits in den-lietztin Beriehtoh und in-ELcho 
über-das- Mai länderTrerien von 2 ‚no und v. “ibbentrop berich- 

tv, dass. die,Italiener in Dper-tegsnder Mehrzahl ander: Ankün- 
disung cines nun auch Fe politisch.n und milit..ischen 
Bündnis-Vertrages durchzus nichts Üb.rraschenles Tanden, ja 
Bogarasceneigt yarın, seine Taternatlionalen. Rückyirküungen zu Br) 

L 
unterschätzen in der Yeinung, Alc übrige Welt 2cC1 genau so von 
dcr absoluten Frstiek.it der Vorbindung zvischin Rom unä Berlin 
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Die heutige Veröffentlichuns des Wortlauts der Doku- 
mente der Allianz, die in dsn orsten Nachm ittagsausgaben 
der WMontagszeit tungen erschiencnen Erklärunseon der beiden 
Aussenminister vor Rundiunk und Presse und dic spaltcenlangen Kommentare der Abendbiätter haben indessen dio Öffontlichkeit belehrt und über rzeugt, dass die Reichweite des Allianzab- schiussces sch] echthin & eschichtlichen Ausmasses ist und schon in der allcrnächsten Zeit unmittolbare Auswirkungen ür den Weitergang der europäischen Politik haben muss. Der hiutige Montag echört noch ganz dem Studium der Toxte. Die ersten Stimmen äussern sich am meisten beeindruckt von folgenden Punkten: 

1)’Der ungeheuron Klarheit dcs Dokuments 
2). Der Ausbaufähiegkeit der Allianz durch die ausdrückliche estätirun: der £rkaltune der bestehonden Verhältnisse zu den Freundesstaaten dcr ACNSC 
3) Der Dauer der Gültiekeit, dic freudig zufsenomnmen aan und die das schon länrst "bestehende Gefühl der Sicherheit in die Festieksit der Achse absolut zwoifolsftrei N: 4) Dem Zusammenschluss der Kriesswirtschaf%s der beiden Länder, die neh in rweise auch eine fortschreitende Gleichs chaltung, Ergänzung und Zusammenarbeit der gesamten kbrigen Wirtschaft meh sich ziohen wird. 
>) Die ausdrückliche Garantie isaständieger Tuteresson jo- des der Vertragspartner 
Du nedineungslose ecgenseitisc volle militärische HILTe, 7) Die fei.rliche Bekr tigung dsr konstruktiven und Triedil- chen Abs ichten der Achse. 

III. Freuäigoe Anfnah ıme in Rom 

sıLd so die Hauptpunkte der heutbi, cn Diskussion. Die wiri Se aus sführlicher noch in den nächsten Tagen mit dem Vertrag be schäftie en. heute war dazu vwonig 2011,70 dieser Übend im Zeichen der festlichen Feier des kreieni sses teht, wozu alle Faschisten heute nachmittag durch Benachrich sung von Haus zu Haus beordert wurden. Der Grosskundgchbung n8&.0ie 2% Übertragung der Berliner Feierlichkeiton durch 

Ss 
vi 

iger) a 

I 

en Rundfunk voraus, er :n in Rom und sicher in allen übrigen Stedten Italiens die Millionen auf den öffentlichen Plätzen in Ge; meinschaf tscmpfang mitmachten. Anschlicsscnd auf der Fiazza Venczia das gewohnte Bild: eine dichtsedrängte Men- ae snmenge, die bis auf die Stufen des Nationaldenkmals ns ehr viel Jugendund Miliz, eine woscnde Begeisterung, die den Dee schliesslich auf den Balkon 1uUft, wo ihm die na Zusvimmung der Menge zum politischen Ercignis "des Tages in an rufen auf den Duce und Führer, auf Deutschland und Italien entgegcerhallt. Der Duce denkt lächelnd der Monge, er- sreift jedoch nicht das Wort. In Cuneo hatte er ja angckün- diet "Und jetzt werde ich mich in Schws 'igen hüllen". Um 19 Ukr 15. Schliesst die vachablös sung eines Bataillons Miliz die Kundzchbun, ab. 
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Rom, den 29. Mai 1939 

I, Elektrische Energiegewinnung durch Wasserkraft 

Vor dem italienischen Senats pab in dieser Woche der Minister 
für öffentliche Arbeiten, Exc. Cobolli Gigli folgende aufschluss- 
reiche Zahlen über die Leistungen seines Ministeriums: 

1930 detrug die ünergi egewinnung in Italien lo,l Nilliard. Kuh 
19531953 & E 3 u 13,2 

1938 ı? ’ 2 » 1: 5»; 4 ı7 {A} 

( ’ I1r- ee Centered_, = um. Schuh. ; T. R ae 

1942 wird die rzeufüfiz 21 Milliarden Kwh überschreiten. 

Il. Bodenbewässerung, 

1930 wurden in [talien 1440000 hektar(=6% der landwirtsch, 
Nutzfläche )Jkünstlich bewässert 

1938 2 % 025000 (=9, 59% es Mr 
Weitere 2,35 Millioxenna sind für die künstliche Bewässerung 
vorgesehen. 

IIl. Wohnungsbau 

Am 31.12.35. waren 78817 Valkswohnungen für 336300 Bewohner 
fertig 

51.5439 2. = " 411155 Bewohner 
fertig 

dieses daushaltjaures werden 100965 Volkswohnungen 
1/2 Million Binwohner Dereitstehen. 

private Wolnungsmarks weist im heurigen Frühjahr 
BREIT gezenüher 1935 auf, Der Index für die ersten 
von 1938 leutete 31,5, 81,3 und 82,6. .Der Index 

Iche Zeit dee laufenden Jahres betrug 99,2, 108,5 
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Rom, den 29. Mei 19%9 

Die Kammerrede des italienischen jinanzministers 
IS TTS Seen ma mm ae eur aa anne Ta m an a a Zu TE msn Wi (As Fan mus) won ums na | Hmaiese mn Tons „an bp vum Jam baiäF En! da La och ac Taken Tec Di (eoa Ein 

I. Die Abdeckung des Defirzits im ausserordentlichen Etat 

Mitte Clescr Woche sprach der italienische Tinanz- 
njnister Inaon di Kevel vor der Kammer über die Finanz- 
politik des Regimes. Hauntsächlich der Ankündigung neuer 
teuerrefcrmen wegen, machte diese Jede in kanz Italien 
ausseroräsntlichen Binäruck,. 

Thaon de Revei leitete mit der leststellung ein, dass 
in einem Zeitpunkt, vo [Italien daran war, über die aus dem 
Abessinienkrieg und der Teilnahme am Spanischen Konrlikt 
erwachsenen finanziellen Aufgaben Dinwegzukommen, sich 
bereits neue und grössere Zroblame der Bew. Lviguns, stellen: 
die Arschiiessung der libyscken Frovinzen, dex Ausbau Alba- 
nisas und vor allen Dingen die neue Welle der Küstungen. 
Die aus den eenennsemrähternshmungen " erwachsenden Lasten 
bewirkten von 1934 bis Ind: LY58 ein Defizit im ausser- 
ordentlichen Hauskalt von 42120 Millionen Live. Die in ihren 
litteln ausserordentlich Zindige italienische "inanzpolitik 
at es Talig gebracht, die oben penannte Summe zu fast 
0 % abzudecken. Die vermehvung des Geldumlaufs um ot Liche 
Milliarden hat, wie Thaon de Rovel, besonders betonte, zu 
keinerlei inflationistischen Rrseneinungen rerührt. Der 
Wert der Lira blieb seit dem 5. Oktober 1958 unverändert, 

II. Der ordertiiche Ltat 

Im erdentlichen Haushalt erscheinen 5 
1959-40 Fehlbetr ge in Höhe von FA 1 Im 
Mittel zu ihrer B eichune sind noch im Stadium der Vor- 

‚arbeiten. Sie werden betreffen: 

ür das Etatjahr 
iarden L. Die 

. kJusgleich der Nasten 

. Vercintachung der Stcuererfassung 
3. Bins;zarungsen in der Verwa 

Unter den ersten Punkt fällt vor allem die Ncufestlegung der Grunösieuern, die durch Dekret von 9, April bezonnen wurde 
Sle hat die Hersteilune “inres neven Katastcrwerkes für 5anz Italien zur Vorausseizune, üas bis 1942 fertig werden sll. Durch Dekret vom 13. Koi wurde des weiteren die Neufassung et Ger Haussseuern riel sich an Ertrigen aus die sen beiden Massda 2 ‚ het de Jevel nicht ansegebe Sie müssen jedoch bei jährlich über 1,2 Milliarden liegen, was a sn at a FE fa = 5 h,el il = harmaı verrschneten Militärausgaben zu 

rasen Tür das Heer 9.5 Milliarden 
ılte), Tür die Marine 5,191 Milliarden 

) 5% teilt Baushalte) und 1,130 Milliarden für die Wuft- i = =. R rallc. 
f 

| Bi - Er | 
7 

DI SIHCSHOO 9. D c 

N ® [d? 

B=| ——nO0 
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Rom, den 30. April 1939 

Italien und die Führer-Rede 

(Vel. Bericht Nr. 1255/39) 

Flame Some man rn, Bun mama Sean Omen Ama, ein wuun Guss m a en en ana an va ara Kae ara aa 

Im Verlaufe des gestrigen und heutigen Tages traten, soweit man sehen xann, in der Beurteilung der Führer- rede keine neuen Gesichtspunkte mehr hervor. Die Rede wurde So ziemlich von jedem Italiener in ihrem vollständigen Text studiert und hat auf der ganzen Linie überzeugt, soweit es überhaupt noch möglich war, ist die Achtung vor der überra- genden Gestalt des Führe? weiter angestiegen. Das Durch- schnittsurteil spricht denn auch nicht von politischen Rinzei- fragen der Rede, sondern von der Leistung und Persönlichkeit des Führers. 

FTIR me aim au Si Ann Auen ann Gin mn mus men anna ans am anne av Sul au: a aim am an a mus auen Hl ame me Aue Ama An BER Od Is Dam mu) Gum Eias mas EMnD mnsı mans ame 

In den politisch gebildeten Kreisen interessiert am meisten die Frage nach den Folgen der deutschen ürklärun- gen. Sin einheitliches Urteil hat sich in cieser Hinsicht immer noch nicht gebildet, und zwar in der Hauptsache durch den Um+ stand, dass Italien zu den beiden Mächten, mit denen der Führer die schärfste Abrechnung hielt, mit England und Polen also, in einem normalen, formal Sogar freundschaftlichen Verhältnis Steht. Immerhin ist die seit der albanischen Aktion besonders deutliche Verstimmung gegen Zngland für das Verständnis der deutschen Argumente gegen England von Wichtigkeit. Verschie- dene Reibereien der italienischen Presse (besonders des Gior- nale d'Italia) mit polnischen Blättern, sowie das immer schon grosse Verständnis für die Unmörlichkeit eines Fortbestehens der Danziger Frage in der bis“erigen Form (und darüber hinaus er territorialen Trennung zwischen Ostpreussen und dem Reich!) haben zweifelsohne auch die Kündigung des Vertrags mit Polen leichter begreifbar gemacht, 
| 

111. Beurteilung der weiteren Entwicklung_ 
Was die Frage der weiteren entwicklung angeht, So herrscht in der öffentlichen Meinung ein gewisser Pessimismus 
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vor. "Wenn Polen in seiner bisherigen Intransigent verharnt, wird sich auch dis Haltung Berlins verhärten und eine neue Krise, nach dem Muster der ersten tschechischen, kann die Fol- SE sein! „Die diesbezüslichen Befürchtungen werden durch die englische Haltunz verstärkt, "Chamberlain" -so sagt man hier- "hat derartig an Prestige verloren und Sich bereits so weit an Seine Gegner ausgeliefer), dass er nicht mehr zurückkann. Auf der bisherigen Linie der Halbheiten kommt er nicht weiter, Sine weitere Auslieferung an Paris und Moskau aber führt in den Krieg". In dieser unsicheren lage wird in Rom das "Offenlassen der Türen", cie ausdrückliche Bereitschaft Deutschlands zu weiteren und neuen Verhandlungen als das wich- tigste Moment des politischen Augenblicks betrachtet, 

Se en a EEE nen Ka m (Ui in Er Oasen m Min Sm mans Sul Sad As Hmae Ama nm 56 > kam Wan ae mp na Dam a 

Von den direkt Italien betreffenden Teilen der Rede wird stark vermerkt, dass der Führer diesmal nicht aus- drücklich die ita ienrischen Aspirationen ermähnte. Trotzdem zweifelt niemand, dass in Ernstfall die Hilfe Deutschlandsap- solut Sicher ist, Dass aber Tür die nächsten Wochen und viel- leicht Monate neuerdings die deutschen und nicht die Italie- nischen Probleme das bestimmende Moment der europäischen Poli- tik bilden werden, ruft de und dort verstimmte Bemerkungen hervor. Der Zinwand "tnlienüscher Beobachter: ' Was wird mit Deutschlands Hilfe für “taliens Aspirationen fiir den Tall, dass Frankreich vom Garantieangebot Hitlers Gebrauch macht?" wird, wie man nun mit Sicherheit sasen kann, nur von einer verschwin- denden Minderheit de- invellektucllen Schicht gesehen, Im übri- gen neigt man dazu, dieses deutsche Angebot als nicht ernst gemeint anzusehen, 

he SE TER Yanan nn Joeiidh abs Ce ae ae ee 
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I. Krieg &er Frieden? - Die Schuld der Denokr atien 
mn nn mn nina mn nie men 

seit dem Abschluss der deutsch-italienise 
warten lie Italiener. besorgt, aber entschlosze 
Beantwortung der bangen „raze: Werden «die beid 
fertiren Biöcke der europäischen Mächie aufein 
oder nicht? "erden Italien und Deutschland noc Ai 

hen Allianz 

In auf Aie 

en nun Tast 
onderprallen 
.ı einmal 

im frijeden ihres unaufschiebhsren Forderunscn durchsetzen » 

oder soll die bedrückende Ung ewisshsit, unver der auch hier 
Wirtschaft und Kauf Tüsiuleiden, immer weitoi Tortdausrn? Wo- 
her soll die Antwart auf diese "ragen Kommon' 
in Cuneo verkündet ,dass er nunmehr nicht meh 
1% jedem Tag sehen die Italiener mohr Bd; 

[= 

sh 

ist nicht mehr weiter zu kommen. Genprochen m 

Nuce hat 

rechen werde, 
ass diese An- 

kündigsun. ein volleudster Kommsntar der La N: uber ini Worten 
(de genlkend, 

wie IntransTrenz der Lemokrstien het sich troizdem nur 
verstsift. Italien-undg veutsshland haben dan] 
weder einen Linwohnuor, aock au einen Ovad 6) 

T 
L 

u 

„aumss Üntzoscn, Ihre Zorderunsen sind ver llaf 
BCTEeci b..Lie’der Achs: (NGeaichteili HegemonTdordbı 

smokratien 
ıLometer 
bir und 
sichton sind 

geieine Verfalschung äcr wahren Lagen. Hozaronie wollscn nur 
die Lemokratien, die über melır sis dis halbe 
fremdes Eis-ntum zuricekhahatv 

elt verfügen, 
2 bevölkeruärspolitisch auf absteigen:er Linie elsiien und ihre Besitzun,en nicht einmal 

ausnürzeh können. "olien sie wirklich den Krieg, dann sind 
Se es, Nie Vemokratien, lic ÖCas meiste zu verlieren haben. 
Unser: deut sch-itallcnis EDEN EDSLLLON- 1ER Bun 
sclbst glauben. Lieber cin Inde mit Denrecken als Id 
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vw werden könnte. Stimmen der Rinfalt und in 
nde >nder Minderheit gegenüber jenen, die sich vom 

s der deutsch-italisnischen Allianz keinorlei aus- 
en ei rkung im Prozess der Schaffung politischer und 

her £rontsn erhofften. Im augenblicklichen Stadium 
SR Fu ‘den Ivallenischen ehe schnitt nur zwei Dinge ziem- 
lich sicher: erstens, dass es zu einer wirklichen Intente 
Frankrveich-Ese Lend=RuB slendl und analog Ar eincm Dreibund 

Hlena-ı va, n kommen wird, Zrultemssduss der 
es TEREWI ElcLung von Douvschland Kommen 

muss. Nach den 18t tzton hier aı sserordentlichen beachteten 
Danzirer »reisrissen (ürmoräung des Deutschen Grübnau) hiel- 
ten vi.le liesen Ausenplick bereits für gokommen. 

Beriin.- Pie Stimmung in Üer Bevölkerung 

Tür-@ie’ niesige nmung isb jedenfalls bezeichnend, 
ass die YFlentl.ichkeit mehr dennsis auf 2io Nachrichten aus 

Beriin hört, dass die Diskussion zur Lage abebbt und al»iche 
zeitig das interesse an dei poni tischen Meldung, an der nüch- 
ternen Nachrich* ‚nice: oam Leitaufsatz) besonders 'tark 
HEerVvor Tritt 3 Jie Achse zu vertreten hat und wie 81lo 
ihre Forderunger begrüidet nas weiss langsaın ein jeder und 
;laubt auch daran, Die b’ zunenda Frage ist die eingangs ge- 
nannte. "Krieg oder Frieden" und "wann fällt endlich die 

". Der Itallener hat die »lückliche Natur, 
unver Alsser Lrags Aur Zeitweise zu Leiden. Ir smpfLindert 
sie als "ineubo" (Alpdrück) und nennt sie auch 80, Tängt 
aber nicht bei jeder re gendeit davon Zu sprechen an. Er 
Tühit die schwere der Eatı oriuhg, hat aber vine ausnehmend 
3l.ü cklich« Art, immer "ieser darüberhinweszukommen. Das 

macuat daber auch jetzt noch einen entiepand- 
seren Lindruck als dem tatsächlichen Denken der Öffentlich- 
Keil entspr .cht 

- en ı : 
ZilL SCHE Ldung 
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A. Die spanisch-italienischen Beziehungen 

1. Gesteigerte Zuversicht durch eine engere Verbindung u u ne tm ne un nn Ha em um mm nme man man md men nd um Dumm ii dumm ha AR ee Am Fender am m ya m pa Den Wand mat mm hun Dam Dun Dumm ind Im mr hums 

nn nn nn nn 

Es sind nunmehr fast zwei Wochen, dass das Gros 
der italienischen Legionäre des Landheeres und mehr als cine 
Woche, dass die Freiwilligen der Luftwaffe aus Spanien 
zurückgekehrt sind. Zum Grossteil sinä sie inzwischen bei 
ihren Familien. die sich über ganz Italien hin verteilen, 
angelangt. Um jeden von ihmen sammeln sich die Yorwandten 
und Freunde; zu Hause, ar der Arbeitsstätte, in den Düros 
und in den Kasernen werben nunmehr also weitere 20 000 Juasge 
taliener für die spanisch-itarienische Freundschaft, Zür 

die unbedingte Befolgung der Befehle des Duce, für die Ziele 
der "drei jungen europäischen Völker", die sich mitten im 
Ringen vm Durchsetzung und Aufstieg befinden, Ohne Zweifel, 
die Legionäre und die Feierlichkeiten, mit denen man sie in 
ganz Italien begleite4se, haben eine Atmosphäre gerteigerter 
Zuversicht mit sich gebracht. Seit der Ankündigung der Madrid- 
reise Cianos (Mitte Juli) und der Italienfahrt Francos 
(Ende September) ist disse gehobene Stimmung noch Tühlbarer 
geworden. Was vorher Wunsch war - dass es nämlich zu einer 
klaren italienisch-spanischen Verbindung kommen möge - das 
ist heute für die Italiener soviel wie sichere Wirklichkeit. 
Augenblicklich sprechen die Isaliener in ihren poliviscken 
Diskussionen von nichts lieber, Nun erst scheint jenes 
Ressentiment zu verschwinden, das bei so vielen Italienern 
aus der Ungleichheit der Kräfte heraus nach dem Abschluss der 
deutsch-italienischen Allianz nicht die rechte Traude auf- 
kommen liess, 

II, Die Vorteile der spanisch-italienischen Allianz a nn nn nn m ee nun. nee rm mn nn m nr hi 

Der Satsächliche Nachtzuwachs, den Rom durch engere 
Bindung an Spanien srfahren würde, liegt jedoch auf eincr 
ausserhalb alles Gefühlsmässigen bleipenven Ebene nüchterner 
Politik und beschäftigt damit die Presse und ie eigentlich 
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olitisch interessierten Kreise in sanz besondoren liasse, x 

Folgende Fragestellungen sind hierbei nach einer ersten 
Bestandsaufnahme sichtbar: 

1) Ein Beitritt Spaniens zur deutsch-italicnischen 
Allianz würde ausreichen, die demokratische Einkreisungs- 
politik als endgültig pariert zu betrachten, 

2) Diese Feststellung gilt sowohl für die diploma- 
tische wie strategisches Lage. 

3) Nur eine solche Entscheidung garantiert Spanien 
wirklich eine Zukunft und sichert seine nationale Revolution. 
Der Anschluss Spaniens an die Achse hat also etwas Zwangs- 
läufiges an sich. 

4) Das Wort von der "Jatinität", das sceiy der Aus- 
einanäersetzung mit Frankreich aus dem politischen Sprach- 
schatz verpönt war, waucht nun auf einmal wieder auf und 
erhält durch die ausschlicssliche Anwendung auf das italie- 
nisch-spanische Verhältnis eins neue antifranzösische Spitze. 

Gerade in der Tatsache, dass ein engerer Anschluss 
Spanicas an das Achsensystem nicht nur Italien und Doutschland, 
sondern vor allem Spanicn selbst sehr viel helfen wiürdo, 
erblicken die Italiener eine sichere Garentic für die Vor- 
wirklicnung dieser vertraglichen Bindung, der zudem in dom 
gemeinsamen Kampf dor letzten Jahre eine wirklich vorlässlicho 
seelische Grundlage geschaffen wurde. Es gibt dafür keinen 
schönceren Beweis als die echte PFreudc, die die Botschaft 
von. Prancos Romreise überall in Italien auslösto, 

III. Die Wirkung auf die »suropäigche Politik m mn un mn rn mn er m mn an m BEE Dr mm pn ham run m Di num m Du pm me Men ha Jin Man a Ba m 

In den letzten Tagen hat sich nun vor allc Gespräche 
Über die wahrscheinliche Aufmachung des spanischen Staats- 
besuches (wobei men natürlicherweise mit dem vorjährisen 
Führerbesuch vergleicht) die Frage nach der unmittslbaren 
Wirkung dieser politischen Demonstration auf dic allernächste 
Entwicklung der suropäischen Politik geschoben, \enn wir 
recht schen, ist man in Rom der Ansicht, dass dio Zusscheidung 
über den praktischen Jert der demokratischen "Tricedcasfront" 
nicht nach, sondern vor Gcm Besuch des Caudillo herausgefordert 
werden muss. Dass das Danzig.r Problem den Anstoss dafür ab- 
zugeben hat, ist kein Geheimnis. Spanien hat zunächst debei 
keine andere Funktion zu erfüllen als mit Gewchr bci Fuss im 
Hintergrund zu stehen und somit den Mut Englands und Trankreichs 
zum vollen Einsatz zu hemmen. Gelingt auf diese Teisc dem 
Führer abermals die Errcichung seiner Ziele, so ist den 
Tvalicnern für die dann nachfolgsnde Lösung des itzlisnischen 
Probleme nicht mehr Anzst. 

15. 
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B, Beurteilung der lage 

I. Ruhe und Zuversicht 

So etwa denkt sich der politisch interessierte 
Italiener die Entwicklung. Über die Gefährlichkeit der 

nächsten Wochen und Monatc täuscht sich hier niemand, Der 

überall sichtbaren Ruhe, die trotzdem gewahrt wird, liogt 

die in unseren Berichten schon so oft beschriebene Überzeugung 
zugrunde, dass der Duce und der Führer mit ihrem Ranpf im 

Recht sind und die beiden Staaten an materiellen und geistig- 

moralischen Kräften so überlegen dastehen, dass ihrem Einsatz 

nur der Erfoig folgen kann. Dazu kommt die Sichorheit, dass 

Führer und Duce auf keinen Fall ihr Volk in den Kricg schicken 

werden, wenn sie sich ihres Sieges nicht gewiss sind, dass 

sie ferner, wenn sie siegen, nicht neue unvragbare INagemonien 

errichten und Versailles wiederholen, sondern eine ochte 

Ordnung schaffen werden, Vor ganz kurzer Zeit hörte ich einen 

einfachen italienischen Arbeiter in der Mittagspause mi! 

seinen Arbeitskameraden über die Frage„Krieg oder Tricden 

sprechen. Er fand für den Kern der Politik Italiens und der 

Achse den kräftigen Ausdruglk, "Non si tratta di egemonie, si 

+ratta dello sfilatino" (Es handelt sich nicht um Hogomonien, 

es handelt sich um den Brotwecken). Seine Freunde stimmten 

ihm bei. Wenn der Duce sis morgen ans Gewehr ruft, dann 

treten sie ohne Murron an,und wie diese wenigen dio Übrigen 

italienischen Millionen, Ich erwähne dieses Boelspicl nur, 

weil es symptomatisch ist für die verzweifelte Einsatzbereit- 

schaft und die gleichzeitige Zuversicht, die die hiosige 

Stimmung kennzeichnen, 

“ 

11. _Die Danziger Trage 

Die Frage "Wann kommt die Entscheidung" hat daher 

auch nicht mehr jenen Ton skeptischer Besorgnis, Jean wir 

in der Septemberkrisis feststellen mussten. Sie wird kalt 

und nüchtern gestellt und durch genaue Verfolgung der po- 

litischen Nachrichten zu beantworten gesucht. Sichtlich 

beeinflusst durch die in den Korrespondentenberichten aus 

London, Paris und Warschau wiedergegebenen Gerüchten über 

deutsche Truppenbewegungen in Richtung auf Polen und die 

slowakische Nordgrenze glaubt man hier, dass cs höchstens 

noch ärei bis vier Wochen dauern werde, bis der Führer das 

Signal zur Bereinigung der Danziger Trage gibt. Als Anzeichen 

für diese bevorstehende Entschsidvung bewertet man im be- 

sonderen folgende Tatsachen: 

1) Die Verschiebung des ersten italienischen 
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Blatt 4 zu Bericht Nr. 1714/39 

Flottengeschwaders nach Spanisch-Nordafrika, in dic spanischen 
und portugiesischen Gewässer, sowie die Besprechungen des 
italienischen Unterstaatssekretärs und Admirals Cavagnari 
mitw Grossadmiral v.Raeder. Die Fertigstellung der Libyschen 
Grenzbefestigungen, über die Badoglio am 15.6. dem Duce 
Bericht erstattete und die seit einer Woche wieder spürbareren 
neuen Einberufungen, 

2) Die Günstigkeit des Augenblicks: Russland immer 
noch mit den Demokratien im Verhandeln und diese selbst 
durch die verstärkte Spannung zu Japan in ihrer Aktionsmög- 
lichkeit beschränkt. 

3) Die Reden von Reichsminister Gocbbels in Danzig, 
Gdic in den Sonntagsblättern in ganz grosser Aufmachung 
wiedergegeben werden und sowohl ihrem "spöttisch-überlegenen 
Ton" wie ihrem Inhalt nach als Anzeichen der bevorstehenden 
deutschen Aktion aufgefasst werden. (Für eingehendere Dar- 
stellung des Findrucks dieser Reden ist Abwarten der morgigen 
mündlichen und schriftlichen Stimmen notwendig), 

Die unklugen Angriffe der polnischen Presse und 
ihre Palschmeldungen segen Italien (Brotfrage, Kricegsreserven, 
Badoglios "Verhaftung" usw, ) sind stimmuagsmässig dem hier 
erwarteten deutschen Vorgehen auf jeden Pall sehr von Nutzen, 
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Beurteilung der politischen Lage 

I, Optimismus und Vertrauen 

Die festlichen Tage, die Italien eben durch die Rückkehr 
seiner Spanienlegionäre und die Italienfahrt der spanischen 

Gäste erlebt, wirken sich auf die hiesige Stimmung sichtlich 

ermutigend aus. Auch dem einfachsten Italiener geht es ein, 

dass Deutschland und Italien mit Spanien in diesem Augenblick 

einen echten und verdientem Sieg feiern und zwar gegen jene 

Demoplutokratien, für die italienische Legionäre, nach einer 

Formulierung des Duce, drei volle Jahre lang ein Alpdrücken be- 

deuteten. Gestern und heute haben nun Hunderttausende von Ita- 
lienern die Kraft des Massenerlebnisses gespürt. Dieses Erlebnis 

überzeugt stärker und stimmt optimistischer als es die mühsame 

Analysierung der politischen Lage erlaubt. "Rs ist gut gegangen, - 

es wird auch ferner gut gehen.” So sagte mir heute vormittag 

beim Vorbeimarsch der Truppen ein junger Italiener. Ir sprach 

nicht für sich allen. Wie er, so denken zu mindest jene Alters- 

klassen in Italien, die für die kommende Iintwicklung in jedem 

Fall die tragende Säule sein werden, 

II. Politische Einsicht 

Das ruhige Vertrauen, das trotz der Offenheit der Lage 

heute in Italien wesentlichstes Merkmal der Stimmung ist, grüa- 

det jedoch nicht allein im Bewusstsein der bisherigen lrfolge, 

sondern stützt sich auf eine Reihe von politischen Rinsichten, 

die sich in den vergangenen Wochen gefestigt haben und auf die 

die praktische Politik zählen kann. 

Da ist zunächst festzustellen, dass der Italiener heute 

_was unmittelbar nach der Schaffung des deutschen Protektorats 

über Böhmen und Mähren noch nicht der Fall war - an die klare - 

‚Absicht der Einkreisung Deutschlands und Italiens durch die 

srossen Demokratien glaubt. Als der Führer in Prag war, legte 

ein sehr grosser Teil der italienischen Öffentlichkeit den Um- 

schwung der demokratischen Politik als Reaktion auf das deutsche 

Eingreifen in de Tschechei aus. 
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Man glaubte noch nicht daran, dass in dem Protest Englands 
und Frankreichs nur der Vorwand für ein politisches System 

steckte, dass man nicht anders als Finkreisung nennen kann 
und das darauf ausgeht, wenn schon nicht jeden weiteren Erfolg 
der totalitären Staaten zu verhindern, so zum mindesten jede 
weitere Revision, sei sie politischer oder wirtschaftlicher 
Natur, von der Gnade und dem Willen der demokratischen Allianz 
abhängig zu machen. Heute weiss der letzte Italiener in diesen 
Dingen Bescheid. Bei den grossen Schwierigkeiten des eigenen 
Kampfes um das tägliche Brot, bei dem verbissenen Ringen seines 
Staates um die Meisterung der finanziellen und wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten, fallen für den Durehschnittsitaliener die 
Problemeder internationalen Politik auf einige einfache und ele- 
mentare Wahrheiten zusammen. Nämlich auf die Erkenntnis, dass 

sein eigener und der befreundete Staat Deutschland ohne neuen 
Raum und neue wirtschaftliche Quellen und Möglichkeiten auf 
die Dauer nicht weiterkomnen kann, dass die Demokratien sich die- 
sen vitalen Forderungen der Achsenstaaten trotz aller Rederei 
praktisch verschliessen, dass endlich aus dieser Situation ohne 
Kampf kaum ein Ausweg zu finden ist. 

III. Der Glaube an das Jeutsch-italienische Bündnis 

Vor hier aus leuch5et dem Italiener nm stärksten die 
Notwendigkeit ein, die zum Abschluss der deutsch-italieni schen 
Allianz führte und verstünnen von selbst die wenigen Einwände, 
die gegen diese Allianz zu hören waren und teilweise auch jetzt 
noch zu hören sind. Soweit sie gefühlsmässiger Natur sind 
(Deutschland in der Allianz der stärkere Teil mit den Be- 
fährlicheren Pro'rammen', "Italien hat seine Schiedsrichter- 
funktion verloren‘, ''die Führung wird bei Berlin liegen", usw." 
verschwinden diese Einwände allein schon durch die Zeit. Der 
richtige Takt auf deutscher Seite, spezieil in den Sonderkom- 
missionen für die einzelnen Gebiete der Zusammenarbeit, die 
Wahrung der Farität in den Rechten und die überlerte Rücksicht 
auf die hier sehr wichtig genommene Wahrung von I’restipe und 
Form, dies alles kann dazu sehr verhelfen. Soweit die Winwände 
aber anderer Natur sind - "was und fehlt, sind Geld und reiche 
Freunde" (eine sehr geläufige Ansicht vor allem in der Zeit 
des Abschlusses des Osteräkkordes von 1938 mit E gland!) - 
so sind sie beim tatsächlichen Stand der heutigen politischen 
Fronten geradezu sinn!os und nur mehr selten in der Öffentlich- 
keit zu hören. Ist die Allianz also im Augenblick auch noch nich 
so populär wie es das Treiere Verhältnis der Achse war, so wird. 
sie doch in ihrer Notwendigkeit begriffen. 

Je offener nun die Schwierigkeiten zutsgetreten, die Frank- 
reich und England in der Zustandebrineung ihres Tinkreisungs- 
systems finden, umso grösser wird der Glaube an die Kraft 
der Allianz. 
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Die klaren Freundschaftsäusserungen Jugoslawiens anlässlich 
des Staatsbesuches von Prinzregent Paul in Berlin und die 
Rede des Caudillo in Burgos vom 5. Juni haben das Gefühl der 
»„icherheit weiter verstärkt. In dieser gehobenen Stimmung 
feiert Italien seine Spanienkämpfer. 

IV, Beurteilung der russischen Politik 

Als den dunkelsten Punkt der internationalen Lage en- 
pfindet man in Italien augenblicklich die Haltung Russlands. 
In dei breiten Masse legt man sich die bequeme Formel zurecht, 
Russland versuche die Demokratien zu bluffen, während es ins- 
besondere geheim mit Deutschland die Aufteilung Polens vorbe- 
reite. Daneben hört man vorsichtigere Vermutungen, die dahin 
gehen, dass Deutschland die volle Landverbindung mit Ostpreussen 
anstrebe und dies durch eine iiompensation an Polens Ostgrenze 
zugunsten Russlands ausgleichen wolle. Genannte Ansichten haben 
in weiten Kreisen der Offentlichkeit Boden gewonnen. 

V. Die Nichtangriffspakte Jeutschland-Wstland-Lettland 

Deutschland, Lettland und, stland, die hier als ürfolge Berlins 
sehr warm begrüsst werden empfindet man nicht als Hindernis in 
der Verwirklichung oben genannter Theorien. 

VI. Die Beziehungen zu öpanien 

Ohne klare Beweise zur Hand zu haben, hält sich hier 
härtnäckig die Überzeugung, die rückgekehrten Legionüre machten 
höchstens ein Drittel der nach Spanien entsandten Italiener 
aus.Verschiedene Freunde versichern, unter den zwei zurück- 
gekehrten Trupps (das erstmal 10000, gestern 19900) noch eine 
Reihe von Kameraden zu vermissen. Auch die in Bälde nach Ge- 
nua zurückkehrenden Angehörigen der italienischen luftwaffe 
würden nur die Hälfte des entsandten Kontingents betragen. 

Durch verschiedene Zeitungsmeldungen, sowie durch müdd- 
liche Berichte von Korrespondenten, italienischen Geschäfts- 
reisenden und Industriellen spricht sich des weiteran herum, 
dass in weit rascherem Tempo und «rösserem Ausmass sich D- utsch- 
land in Spaniens Wirtschaft und Handel einzubauen verstand als 
Italien. Im besonderen nennt man den Filmmarkt den Absatz von 
Automobile” und den Aufbau der spanischen Industrie. Da und 
dort findet dieser deutsche Vorsprung bei aller Anerkennung 
der deutschen propagandistischen und organisatorischen Leistung 
recht neidische Kommentare. 
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I, Die Ernte-Aussichten 
a m m m un bu men wen Du Fam mm Di be num hm um mm en pn m rn a be 

Hält die seit einer Woche schlagartig eingetretene Wärme 

in Italien noch mehrere Wochen an, so kann Italien auf eine 

ausserordentlich gute Ernte rechnen. Die schweren Befürchtungen, 

die die landwirtschaftlichen Fachleute und auch das römische 
internationale Institut für Landwirtschaft hegten, werden 

nun zu einem berechtigten Optimismus. Der Wetterumschwung 

kam gerade noch zur rechsen Zeit. In vielen ländlichen Orten 

werden Dankesprozessionen veranstaltet. 

mn mm Im Dume Tumn pm bu bin pn mm bu mm em mm he men pn nme bu m Du due Dee ei hand a nm ma ba hm Med han mm 

Seit gestern ist in den Grosstädten Italiens wieder 

in beschränktem Ausmasse Kaffee zu haben, Er stammt in 

der Hauptsache aus dem Imperium, das 4000 Doppelzentner 

lieferte. Die Bevölkerung versuchte, auf Vorrat zu kaufen. 
Durch sofortige Rationierung und Beschränkung der Abgabe 

auf die Kunden wurde diese Hamsterei unterbunden, Durch 

das Einsetzen plötzlicher Sommerhitze ist man über die 
Überwindung der Kaffeeknappheit besonders froh, Dass sie 

mit den Produkten des Imperiums überwunden werden konnte, 

befriedigt erst recht, 

Stark beachtet wurde die auf die Kaffeefrage Bezug 
nehmende Senatserklärung des italienischen Finanzministers, 

der im Gegensatz zur Erklärung Staraces die Kaffee--Binfuhr 

auf jeden Fall und um jeden Preis verteidigte, da sie durch 

die hohen Verbrauchsteuern dem Staat grosse Einnahmen sichere. 

tn en m nn et in m mn m um ie Mn mit Pe ae mu m ee me Den mn mm m 

Ra 
u 
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Ruf 
: Darst ee 

Ieardse Deiner rs 

Rom, den 7.Juni 1959 fi 

Die Jucen in den freien Berufen. - Jüdische Namen. 

gine Spezialkommission der italienischen Kammer hat 

die Bestimmungen für die Berufsausübung durch Juden vorgelegt. 

Danach ist in Zukunft jegliche berufliche Verbindung oder 

Centered 

Zusammenarbeit zwischen Berufstätigen nicht jüdischer 

Rasse mit solchen jüdischer Rasse verboten, 

In Bälde werden auch die genauen Bestimmungen Tür die 

Ablösung jüdischen Eigentums erlassen. Die dafür sorründeto 

Auffangorganisation hatte unter dem Vorsitz des Finanzministerg 

in diesen Tagen mehrere Besprechungen und setzte cinen 

Dreierrat ein, 

Hinsichtlich der Namengebung wurde folgendes festgelegt: 

Kinder eines jüdischen Vaters und einer nicht-jüdischen 

Mutter können den Namen der Mutter annehmen, 

Nichtjüdische Staatsbürger, die einen Namen vwragen, der 

im Sprachgebrauch hauptsächlich bei Juden üblich int, können ä 

ihren Namen ändern lassen, 
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Rom, den ".Juni 1939 

Der Eindruck der Papstansprache vom 2.Juni in Rom 
Mn a Du bt m bt mn be ne br m hm pm Dune pn m mn m mm data ni Fin met me hm Finn mm Dr mim Wut Ko Fe Dal um 6 mn di hun Mi ums mn rn Da Mn hm a pn bu 

Die Dankesansprache des Papstes an die Kardinäle, in 

der eine ziemlich ausführliche Darstellung seiner Triedens- 

aktion bei verschieden. Staatshäuptern Europas gegeben 

wurde, fand in Rom naturgemäss starke Beachtung. 

Wie wir in einem unserer Briefe (Vgl. Bericht Nr, 14.22 59 39) 

meldeten, war das erste Beho der päpstlich- -dAiplomatischen 

Aktion in Italien kein sonderlich putes. Die zwar vornehm 

übergangenen, aber faktisch vorhandenen Unklarheiten in einigen 

Fragen der vatikanisch-italienischen Beziehungen, sowie die 
Natur der zur Lösung stehenden internationalen Probleme liessen 
hier die Initiative des Papstes sehr skeptisch beurteilen. 

Nun sagte jedoch Pius XII.,seine Aktion habe sowohl 
bei den angesproch: nen Regierungen wie auch bei den Völkern 
gute Aufnahme gefunden, sodass Raum für weitere Schritte 
bleibe. In Rom nimnt man diesen Optimismus sehr vorsichtig 

auf, So sehr man überzeugt ist und gern zugibt, dass eine 

diplomatisch so geschulte Persönlichkeit wie Papst Pius XII. 

Formen der Einflussnahme sucht und findet, die mit direkter 

politischer Eilimischung nichts zu tun haben und gleichzeitig 

ein gewisses autoritäres Gewicht besitzen, so wenig empfindet 

man die Aktionen der grossen Demokratien, die auch nach dem 

Appell des Papstes in ihrer intransigenten und durch die 

Werbung um das bolschewistische Russland antieuropäischen 

und antichristlichen Politik verharren, der Zuversicht ent- 

sprechend, die aus den Tlorten des Papstes an seinem Namenstag 

zu. entnehmen ist. Skeptische Zurückhaltung zeichnet somit 

auch vernerhin die Stellung Italiens zur vatikanischen 

Friedensvermittlung. Dass ihr das einfache italienische Volk 
einen vollen Erfolg wünscht, ist jedoch absolut sicher. 

Anlage: Zeitungsausschnitt. 
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2: Wertscha Szung Crandis beim Zuce umlin der Öffentlion) ceit a  ——n 
Dass die Berulune Grandis zum Justizminister in 

Italien ausserordentlich beachtet wurde und iird, bedarf 
keines Hinweises. Das Wichtice an dom srei.nis wird weniger 
in der Ernennung zum Nachfolger Solmis (als Jurist ist der 
scheidande Minister dem Nachfol,er überlesen) als violmchr 
in Grandis Bihtritt in die Negierung &eschen. Man versichert 
hier, dass (randi auch von seinem Londoner Posten aus 
einer der wertvollsten aussenpolitischen Berater des Duce 
Seblieben war. Deine Heimberufung eibt also Möglichkeit zu 
verstärkter »influssnahme. Dazu wird Grandi auch in der 
Partei sich bald spürbar machen,und zwar Je man in 
Rom meint, im Sinne einer gesunden Auffrischung, einer J’rei. 
legung der politischen Aktionsmöglichkeiten der Partsı von 
den sie vielfach hemnenden bürokratischen "osseln. Wie dem 
auch sei, die hier zu hörenden Kommentare boveisciaurf 
Jeden Fall die hohe persönliche Achtung, die Craudi über. 
all zeniesst una die Sympathie für seine Innerpolitische 
Winstellung, dielaus der Zeit vor 19256) noch überraschend 
friseh,in Örinnerun« ist, 

rm nn m mi nn nn nn 

4% Kritik an einiren Partcisrössen 
Man hörte in diesen Tasen Grundj gern in einer 

Linie nit Bottai ne nen, der sich ebenfalls von den 
"Sisnori" Kein Werturteil, Sondern Versuch einer Charak- 
terisierung in einem »chlaswort) Alrieri und Thaon de Revel 
den reihen Fachministern Guarneri und »olmi und der "Clique" 
(hierin ist hingegen betonte Kritik zu erblicken,. Man 
nimıt es nicht Sehr wohlwollend aul, dass Starace fast 
Alleinbesitzer der Cirio-Konfitüren- und !aTne adefabriken 
Seworden ist,und dass Galegzzo Ciano sich 2.18 einer der 
Sewieztesten nundstückTachleuss ihn Akhionkee der “4lck- 
troinäustrie betätigt) durch besoiuderen Schrung auszeichne, 1.24% Angebliche Gründe für den Kücktritt Solmis 

ee 
cen. Mokbrıit, Borna Wie bekannt, wurden *ür den Kücktritzi Solmis 

H 
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"persönliche" Gründe als Motiv angegeben. \orin diese Persönlichen Üründe bestanden, wurde nieht erklärt. Ein Sauator versichert: ntr, Solmi habe sich sreisort, das neue Gesetz über die "Verhänsung von Todesstrafe bei Schcren Devisenverbrechen" zu vertreten ww zu unter- Schreiben und sei in vollem Eiuvsiständnis Wit Mussolini aus dem Amt "eschioden. Irgendwie vensationolles hat also dem Ministorwechsel in keiner Weise au runde seloson. Dass die Abberufun- “randis von selbst zu einor Scokundung der neuen italienischen Stimmune ge'on Gnsland FLLUN ist ungewollte Nebenerscheinung, die von dor Italienischen Öffentlichkeit mit usnustuung vermerkt ds 

IL. _Nachtras zum ussetz für “ie lerhän:un von Todesstrafon 
Dei schwerem Devisenversehen 
In diesen Taren Konnte ich von kompetenter Stelle eine authentische Jarssellung über die Vor,,eschichta des eben von legislativen Ausschuss der ivalienischen Kaumer diskutierten vesetzes über die "Nodasstrale für schwere Valutaverbrechen" hören, die interessante Zin- zelhsiven aufweist. 

Lt: Die Gründe rür ‚erschärfung der. Srenzkontolle 
Die Verschärfunr GUT .csamton Grenzüborrachunr. urde im vorigen »eptaubsor beschlossen, da sich nach dom silass der Sudeuresetze in steigenden "asse dio Välle von Devisenschmuegol häuften. Die An sisunon zur Vor- schörfung, die auf direkten Befenl des Dueo durch die zusvändige Cencräldirektion des "inanzministerium: Gr=- tolste, warsn sehr präzis, Weider zeißts sich in den dann vol: enden Monaten, dass das italicnischc ZJolläienstper- sonal zum Crosstsil nicht auf der Höhe seincr Aulsabo stand. Die Verschärfun: hatte unter zusätzlichen "insatz von 2500 Mann Hilfskräften (Baähnmiliz, Karabinieri, “ronztruppen, Hafenmiliz) dennoch eine Banzs Heihe von Auf ‚ckungen bewirkt, unä wurde ungefähr ein Monat, lang ia voller In- teusität durcheehslten. Dann samen die ersten Binsprüche von den inneritelieuische Stellen. An Beschwerden und Abänderunesvorschl: en Jiefen nach und nach ein» 

#in Antrag des Verskehrsministeriung, das durch die bei dan Grenzkontrollen verursachten Aufentialte schwie- rigkeiton bekam, 

ein Antrag Aliieris, der zahlenmäs six den Nücksang des “remdenverkcehrs seit der verschärftsn Grenzkontrolle bewies und 

sin Antrag Balbos, der berichtet-, dass seit der 
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verschärften Kontrolle verschieden. Linien Libyen nicht 
nehr anliefen, wodurch sich eine nicht unbedeutende 
Sch.disu.g der Provinzen ergeben habo. 

Schliesslich gab es eine Xeihe von Protosten über die 
Art der Grenzunt ersuchung (s»neziell der rauen). 

2. Ein kesetz mit rückwirkender Kraft 
„Alle diese Anür. ge und Proteste hatten zur Wol.c, dass 

der Duce selbst im Januar die Abschwuchun, des Kontroll- 
dienstos auf das Normalmass veror ee Die Fälle von 

valutaschmuesgel nahmsn dadurch sofort wieder zu. Um durch 
diese Kontrolle dem „Draa ate Liuanziell ee mehr zu 
schaden als an Beträgen ins Ausland Ylüchven können , 
andererseits aber in “aller Deutlichkeit zu warnen, wurde 
der schon im voris sen Sommer vom Zollreferat des Tinanz- 
ministeriums unterbreitete Een sihes "Gesetzes über 
aie Verhängung von Todesstrafe für schwere "äle von Valuta- 
verbrechen' amtlich aufgegriffen und ie juristischer 
Bedenken verwirklicht. Man zweifelt hier nicht daran 
dass das neue Gesstz bereits uuf daie noch ausstehenden 
Verhandlungen zurücklieeender Tälle anzoronlet 1orden 
wird. 

£b 
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Die italienische Presse hat der Öffentlichkeit gerade- 
zu ins 5ewusstscin gehämmert, dass im östlichen Mittelmeer 
Dinge vor sich gehen, die Italien schädigen, wonn nicht 
»eärohen, Der Ton Ger Aufsätze über Frankreichs Handel 
nit der Türkci im Rahmen der Einkreisungspolitik ist 
auffallend scharf. Hervorgehoben werden dabei vor allem 
Grci Gesichtspunkte: 

a) Frankrcich miggäachtet die nationalen Rechte Syriens 
und des syrischen Volkes, 

b) Frankroich missachtot dic Vorschriften dos Mandats- 
statuts von San Remo (25.April 1920). 

ce) Fr nkreich hat Alexandrotte lediclich aus Gosichts- 
puıkten der Einkreisungspolitik gogen Italien an 
die Türkei verhandelt. 

Der in Frankreich sofort erhobene Einwaud, Italien 
könne sich in seiner Protestnote nicht auf den Völkerbund 
berufen, da es dicsuni stets abgelchnt habe, ihm ausserdem 
gar nicht mehr angehörc, ist für Italien nicht stichhaltig. 
"Der Völkerbund", antwortet die italienische Prosse, "hat 
nur die Verwaltung der Mandate zu überwachen, Verteilt 
hat sie nicht Genf, sondern eine cigens in San Remo 
zusammengetretceno Sektion der Priedenskonferenz, Italiens 
Protest besteht also zu Recht", 

Die italicnischse Note ist gerade wegen der ausführ- 
lichen Pressekampagas, dic sic begleitete, keinc Angele- 
genheit der Aussenministsrien geblieben, sondern hat für 
ie politische Stimmung der Italiener sichtlichen Pffekt: 
‚inmal macht der neue sich seit langem ankündir;ende Streit- 
fall sichtbar, dass sich die Konfliktspunkte zwischen 
Frankreich und Italien um ein wesentliches Problem ver- 
achrt haben. Zum andcren weckt er in der Öffentlichkeit 
die Ansicht, Frankreich wcrde auch mit seinen übrigen 
Verpflichtungen (Togo, Kamerun!) in gleicher leise ver- 
fahren und womöglich auch in Tunis vorgchen, wic es wolle. 
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ner leiten dara alie: 

iranzösischen Vertragsrec 
ven, was für die Art der 
ihrer ’verwirklichung nich 

Ein kommender Konfli 
schliesslich der Danziscor 

us das Recht ab, ihrorscits die 
hte als wnverbinälich zu betrach- 
aspirationen und den Charakter 
t ohne Tolgen bleiben könnte, 

kt, sclbst wenn er wirklich aus- 
Frage wegen ausbrechen würde, wira damit den Italianern wieder deutlicher als ein Kriegs um die eigene Sache sichtbar. Vielleicht ist gerade diss der wichtigste Fffekt des italicnischen Protestes. 

If. Absonluss der Ciano-Reise 

Das an Ende der Ciano-Reise herausgegeben Kommunique 

spanisch-italienischen Be 

sagt nichts von einer ver 

Garüber nicht enttäuscht, 
vraglich gesicherte Verbji 
gern sehen würden. Was di 
wird anlässlich des Franc 
man in der Dauer der Haup 
Ciano und auch in den fri 
San Scbastiano genügend H 
einer foröschreitenden Fe 
Zusammenarbeit dcuton Tas 
acr Achse 1s Vorbild für 

> Erneuc:ung des Misstr 
355 unzweideutize Bekennt 
haft mit Italien, wie s 

stellte, werden mit den 
("unsuflösliche Bande", " 
den von der Fresse und de 
wiederholten Grundlasen q 
hältnisses (Kricgsbruders 
und Zielc; Gemeinsankeit 
für eine auch vertraglich 
Tunden, Wie bersits beton 
cinem Vertrag dio taktisc 
Aktionen der Einkreiser z 
Rollo. 

III. Taktisches Abwarten 

In den politisch geb 
bemerkenswerte und einleu 
Jetzt schon einen Vertrag 
im Einverständnis mit Deu 
dadurch nicht dic demokra 
handlungen zu begünstigen 
zu. vinem Ergebnis führen, 

traglichen Festlegung der 
ziehungen. Die Italicnor sind 
trotzdem sie cine auch ver- 

ndung der beiden Staaten sehr 
csmal nicht wurde - sagen sie - 
o-Besuches. Im übrigen sicht 
taussprache zwischen Franco und 
nksprüchen des Testabends von 
inweise, die sich als Anzeichen 
stigung der italienisch-spyanischen 
sen. Die Anerkennung dor Regime 
den innoren Aufbau Spaniens, 

auensvotums gegen dio Domokratien, 
nis zur absolutesten Tround- 
ie Francos Trinkspruch heraus- 
auptpunkten des Konmuniquds 
vollständige Solidaritäi") und 
n Staatsmännern beider Länder 
es Ltalicnisch-spanischen Ver- 
chaft; Verwandschaft dor Interessen 
der Gegner) als durchaus genügend 
besiegelte Preundschaft emp- 

t, spielt in dem Wunsch nach 
he Erwägung - damit nämlich die 
u immunisioren - dio frösste 

der russisch-englischen Verhand- Fun ni nen mn men mn mn mn en m m a nn 

ildeten Kreisen trifft man auf die 
chtende Ansicht, Italica hätte 
erreichen können, ihn jedoch 

tschland noch nicht gevrollt, um 
sisch-russischen Veriragsver- 
. Sollten letztere wirklich noch 
so würde der offene Allianzab- Schluss zwischen Spanien und Italien sicher nicht lange auf sich warten lassen. 

Ten m nn nn rn nn en 
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Rom, den 15.Juli 1959 

| 

2er Einäruck des Gcuisch- ne Abkommens über die 

JTULSSHEn SUALLLOLS 

I. Betonung des italienischen Rechtsstandpunktos 

Tenigco Verfügungen der italienischen Rogici Yung der 
letzten Monate haben ein derartiges öffontlichos Aufsehen 
errcgt wie jene, die die Ausweisung der Ausländor aus der 
Provinz Bozen botrifft. Die Verfügung ar zuerst (etwa 
am 9.Juli) nur »erüchtweisc bekannt geworden und auch 

‚ute ranken sich um die V: ee eine Reiho von Gerlichten, 
so u.a., für dio Rückführung ins Reich sci beroi'to ein 
erstes Kontingent von ca. 5000 Deutschen startbeoreit, die 
Staaten Pr akreich, England, Holland und dio Schweiz 
würdcn als Gogenmassnahme den Reisoverkchr nach Ttalion 
cinschränken, die Verfügung sei der Auftakt für einen 7 
srosszürigen Bevölkcrungsaustausch im Hochotschrobiet usw, 

up \ 

Ich habe über dıe Aufnahme dos die Rückführung der 
Düätirol-Deutschin betreilenden kbkommens mindontens mit 
sinom Dutzend Tvalicasrn verschiedunster Schiehton BO- 
sprochen. Übrrraschend war dabei vor allem dio Tost- 
stellung, wis Icidenschaftlich man hier auf dem absolut 
italienischen Charakter des Hochetschgebicts boa scht, 
und wis geradczv fanatisch man die Rechts dos Staates vor 
sonen des Volkstums vertsidigt. Nan findet dahor auch 
nichts dahinter, wenn dis italienischen Bchörden alle 
nur möglichen ilsssaahmen ergreifon, um die Entdcutschung 
dcs Gebictss sicher zu stsöllcn, zumal ja nach der Er- 
klärung dcs Führers von Deutschland endgültig auf das 
Gebist verzichtst worden sci. 

gerade diesen Punkt bezweifelt man in dicsen Tagen. 
Mit aller Sicherheit kann ich behaupten, dass dor Durch- 
schnittsitalisner dic Verfügung gsogen dis kusländer in 
Büctirol wischtlich gegen die dort ansässigen Reichs- 
Geutschen gerichtet cmpfinüct. Men nennt sic daher eine 
"dimostrazione di forza'", cine Kraftprobe, die man politisch 

49 
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auss®e slich klug heisst, da sie rechtzeitis cinen 
Gofahrerpunkt ausmerzt, der unter Umständen später das 
J N ienische Verhältnis wirklich hätto belasten 

Man ist in der italicnischen Öffentlichkeit nun einmal 
ücs Glaubens, dass Se Reichsdeutsche, der in Italien 
lcht, ausser seiner beruflichen Aufgabe auch cino po- 
litisch-propagandistische besitzt. Man bekommt dios als 
hier lebender Reichsdeutscher des öfteren auch offen 
gesagt. Es ist nicht zu leugnen, dass in dicscer Fost- 
stellung auch juwziü noch cin leises Misstrauen mitschwingt, 
He auch unvergleichlich geringer als vor Jahren. Man 
argumentiert nun, ohns konkrete Beweise zur Hand zu 
haben, in der Öffentlichkeit folgendermassen:"Dor Tührer 
hat auf Südtirol verzichtet, das deutsche Volk aber nicht. 
Wenn die Deutschen auch in der jetzigen Epoche der 
engen deutsch-italienischen Freundschaft den Verzicht 
acs Führers hinnchmen -— im Herzen stimmen sie ihm nicht 
zu. Da aber die guten Beziehungen zwischen den beiden 
Staaten auch ein frcic?d%5 Zusammenlchen der Douüschen in 
Ivalien gestatten, hat sich gewollt oder ungowollt, trotz 
= amtlichen Gcutschen Verzichtos, in Südtirol das 
outsche T 'usstscin cher scstärkt als geschwächt, Die 
oem Deuvsschen reichsdeutschör Staatsanrohöri.skolt, dio 
man im Hochctschgcbiet untösrbrachte, sollten dicses Be- 
wusstssin, wenn ı nieht dirckt, so doch auf dom Umwog Übor 
die Tätigkeit de ' Nationalsozialistischen Orisgruppen 
und des persönl 1 cacn Kontakis, verstärken. Man möge das 
Problem drehen wic man wolle, aolango 08 Deutsche in 
Büdtirol gebe, bliche n sic trotz des Führervorsprechens 
cine Gefahr, Wenn sic der'Duce‘so entschlossen boscitigen 
wolle, so tue cr rocht dami‘v, und man müsse ihm dankbar 
stin. Dankbar müssc aber auch das Reich sein, das auf diose 
teise in sehr anständiger Art seine Deutschen zurück- 
nehmen könne!, 

[0] 

An dieser Syelle müssen wir eine Unklarhcei‘ erwähnen, 
dic in der italicnischen Öffentlichkeit offcnsichtlich 
vorhanden ist und nicht wcenisz Schaden stiftet: man ist sich 
nicht klar darüber, ob das Abkommen nur die Dousschen 
deutscher Staatsanzchörie keit oder auch Volksdowssche, die 
Jetzt en eu u De staatsangchörigkeit besitzen, betrifft, 
Man nimmt in de Wehen das erstere an. Es allcn Deutschen, 
auch denen a neh Staatshbürgerschaft, Zrcei zu 
stellen zurückzuwandsrn, würde man als entschic cöoen zu 
srosszügig betrachten und ablehnen. Allerdings £chlen 
sicht Stimmen, ic geerade dicse radikalc Lösunz vorschlagen, 
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da dadurch das Problem viel gründlicher gelöst würde als 
dusch cinc hisr orwartete Umsicdlungs der Südtiroldeutschen 

nach den Südprovinzen Italiens. Wie gesagt, in all diesen 
N, Bingzslheiten manıolt in dsr breiten Öffentlichkeit noch 

Te Nötige Klarheit, 

Die Tatsache, dass die Verfügung mit den Satz beginnt: 
"Zuf Erunä von Berichten der OVRA (Orsano Volonsario 
nenrecssionc AntilTascista - Proiwilliser verband zur 
ntrrärückung antifaschistischer Bestrebungen, dom Mit- 
acäcr beider Geschlechter aller Berufs- und Alvorsstufen 

anzshören) über die Tätigkeit von Angehörigen wostlicher 
Staartsn" wird so gedeutet, dass das Wort "woswlich" nur 

aus Taktik sinsofüst worden sei. \enn es sie vn Berichte 
c”> OVRA handlc, dann könns kcin Zweifel scin, dass os 

sich um dic Tätigkeit auch, und zwar ganz besondors der 

Deusschen handle. 

[II, Eine wsitorc Festigung dcs deutsch-italicnischen 
— nu nm nen nn m 

Freundsc haf ssbande 9 
nn nn nn nn ann mean nn mr 

Tie gesagt, im gamsen stimmt man der Massnahme schr 
botont zu. Ähnliches hat Italien ja auch nach dom Kriog 
mit Triest, dort bözüslich der Slawen, vorfügt, donen eB 
froigeste Ilt wurde, abzuwandern oder wirklich, und zwar 
verlässlic Isaliencr zu werden. Auf dicsos Bcispiol 

wirt in diuscn Tagen vorn hinscwiosen. Von ehe? Störung 
ücr doussch-italicni chen Froundschaft als Tol, n der 
Verfügung zu ed ist absolut unbercchtist. Die roal- 
politische Zinetellung dcs Normalitalicnere amrindort 
sic als no twondie. n politischen Akt, der Ale roundschaft 
fostict. > 

nn nn in nn m nn nn bh 
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Bine Schriftenreihe über die italienischen 

a er u a I 
ee 46 

Das bekannte Mailänder 1.3.P.I. (Instituto per gli 

studi di politica internazionale) hat in diosem Monat 

eine Schriftenreihe über die italienischen Aspirationon 

beson en, deren erstes Bändchen unter dem Witel 

(der Knoten von @ibuti) vom Prä- 

Salata 
"Tl Nodo di Gibuti" 

sidenten des3 Instituts, Senator Salata, stanit. 

gibt der Schriftcnreihe ein Vorwort, In dem folgende 

bsmerkeuswerte Stelle zu lesen ist: 

ar. 

"„..wer uns yacemenöchte, was und welcher Art 

Aspirationen und Interossen sinG, As könnten wir 

sc1.bst jede vorsrelfonde 
diese 

hur antworten, dass "ir uns 

oier ausschlicssliche Aufzählung oder Beschränkung 

verbieten”. 

in nee ar en tn une mn unte
n u 
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{, Die türkische Forderung nach dem Dodekanes und ihre Auswir- 
ce vun men an at wu a Bm mm aan ame was men Dem 

a ne nn ha nn re a m ne mn © ee en Dal Ei ns a) an m va a en dien ee aim a en ern nn 

— nn 

Nie einzige aussenpolitische Matsache, die in dieser 

Toche die Italiener Sberdurchschnittlie bseindruckte, war die 

unverhülite Forderung mehrerer +ürkischer Zeitungen nach dem Do- 

dekanes, Italien besitzt diese Inselgruppe, Set} dem DEN ne 

<:i3+ der demokratischen #! kreisungsungsp LiyiE segen dig Achsen- 
N) .r “i nLaun.o 4 BwzReDe 735 > - . =) ”) N 

Mächte ist der Dodekanes, Aare ichtieste Stu Bunt Sliens 

4. im östlichen Mittelmeer, exponiert, Aber auch den anderen 8E- 

fährlich, Die Italiener haben sich die Entwicklung und den 

Ansbau, besonders auch militärischer Art, dieses Genietes sehr 

ansgelegen sein 1l3Ssen, dessen besondere strategische Bedeutung 

und Wichtigkeit in der 7ei+ des Imperiumskrieges mehr wie vor- 

her klar wurde. Die Jahre seither wurden gut genutzi. Die Ita- 

Yi3ener ‚fürchten, daher von dei ürkischen „Drohurgen nients, 

ner als RT amı Daneen Arauf sehr 

gereizt, wobei die Antwort gleichzeiti.g, und vielleicht noch 

mehr den Engländern und Franzosen gilt. Inzwischen haben offi- 

zielle türkische Kreise die Forderungen der Zeitungen &18 

Privatansicht erklärt und ein vorsichtiges Dementi. erlassen. 

Nie Italiener nehmen sS zur Notiz, Zufrieden damit sind sie 

nicht. Des Misstrauen bleibt, Und wenn Trankreich elaubt,. Ale 

italienische Protestnote gegen die Abtretung des Sandschaks 

Aurch Nichtbeantwortung vergessen ZU machen, dann täuscht es 

sich ganz gewaltig. Es hat nach hiesiger Meinung Italien damit 

eine gute Waffe in die Hand gegeben, die zur gegebenen Zeit 

genutzt werden wird, Wie sehr gleichzeitig dadurch die Stim- 

mung gegen Frankreich und England verschlechtert wurden, ha- 

hen wir in den letzten Berichten dargestellt. 

IT, Stellungnahme ges 
u an zum mund nenn aan pen mama wu Drum Sun Dim Bas mama and am Bird BILO inne damen 0 
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Wehrere italienische Blätter, an der Spitze der 

nciornale d'Italia”, kaben mit Verspätung nun auch auf die in 

den Propagendabriefen des Eneländers King Hall enthaltenen Be- 

leidigungen gegen Italien Stellung genommen und an ihre Abrech- 

nung die Frage geknüpft, on damit gegen das Osterabkommer 
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von 1958 vorgegangen werden soll. Eine Verschlechterung 
auch ler offiziellen Beziehungen zwischen London und Rom 
kame hier heute niemandem mehr überrschend. Stimmungs- 
mässig wäre sie jedenfalls durch die ausschliessliche 
Schuld Englands vorbers tet. 

Sm Eu mn Te tn en rn Ed mn vd win un Im. da a 000 Dane Bons And muna men Deren buma van Mc Bam Urn Gase ame ORM UmIm Ad A Enz) Gans Mas hmm DA.6 Do mass Ama On bp Haas Om en 

Die Aufnahme, die unter diesen Umständen die 
‚weekpropaganda Über die friedlichen Absichten änglands 

seine "grossherzigen" Angebote an Neutschland in Ita- 
n Findet, ist demit von vornherein schon als glatt ne- 
ıv erklärt, Die Ttaliener, die die phantastischen Nach- 
hten aus London gestern abend oder heute morgen lasen, 

chüstelten ungläubig den Kopf. Bei der hohen Meinung, die 
aier einmal von Englands Politik und politischer Denk- 

iv hatte, wird es den Durchschnittsitaliener BEe- 
ezu Schwer, diese "grotesken Spekulationen" auch nur 

eiren Augenblick ernst zu nehmen. Man empfindet und ver- 
urteilt die sogenannten Kredit-Kolonial- und Abrüstungs- 
vorschläge als hellen Unsinn und unverschämte Zumutung 
(auch an die Tielligenz der übrigen Welt!), deren 
Hintergründe leider allzu durchsichtig sind: lehnt Deutsch- 
and ab, was nicht anders der Fall sein kann, wird es 
errevt als Triedensfeind angeprangert, über den man mit 
schwerem Kaliber herfallen kann. 
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4V, Zur Danziger Frage 

In der italienischen Presse wurde in die- 
Ser ‚oche nehrfach dargestellt, dass sich an der poli- 
bischen Gesamtslage eigentlich wenig geändert habe, vor 
2, \em nichts sich gewandelt habe in der deutschen 
(und auch volrischen!) Haltung zum Danziger Problem. 
wer darüber Zweifel hatte, konnte durch die Rede auf- 
geklält werden, die von Brauchitsch an die Kriegsschüler 
hielt und die hier sehr aufmerksam durchgelesen und 
dann auch ausgewertet wurde. In Rom weiss man, dass Deutsch- 
janı kein Zompioniss eingehen und hinter seine ersten 
Vorschläge nicht zuriickgehen wird. Vorläufig ist in der 
Crfenvlichzeit die Meinung überwiegend, dass der Führer 
die Zurückstellung des Problems bis nach den Reichspar- 
teivar verfügt habe vunä vielleicht während des Kongresses 
selbst ankündigen werde, wie sich die Dinge weiterent- 
wickel” müssen. 

V. Moskm und Tientsin 

Das englische Nachgeben in den Verhandlun- 
gen mis Japan erklärt man sich ebenfalis mit dieser Er- 

3 
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wartung einer-sntscheidung über die Danzigfrage nach dem Partei- 
»ASrEeSS. Oder erwartet man in London wirklien ein end- 

-Sltiges Scheitern der Verhandlunsen nit dem Kreml? 

Die Antwort auf dieses Tragezeichen i!ver]lässt 
man der nun bezinnenden letzten Juliwoche. 

Centered 
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Rom, den 23.Juli 1939 | / 

Zur Beförderung Cianettis BE? 

Die Beförderung Tullio Cianettis zum Unterstaats- 

sckretär hat in Rom, ganz abgesehen von der sachlichen 

Seite der Verfügung, freudig überrascht. Wenige Persön- 

lichkeiten erfreuen sich solcher Belicbtheit im hiesigen 

Führerkorps wie Cianstti. Die Nachricht von sciner Er- 

nennuns wird besondere Genugtuung hervorrufen in den 

Kreisen der italienischen Industriearbeiter, für die er 

sich seit Jahrc.. als Präsident der Konföderntion der 
Industriearbeiter tatkräftigst einsetzt. Tatsächlich hat 

die "Confcderazionc Fascista Lavoratori dell'Industria" 

von allen italienischen Berufsgruppen (Konföderationen der 

Arbeiter in Landwirtschaft, in Handel und im Dank- und 

Versicherungswescen) bisher das meistc erreicht und gilt 

als die best organisierte. Dic auf den Deutschlandreisen 

Cianettis und seincr Mitarbeiter gemachten Erfahrungen 

sieht jeder Besucher des Sitzes der Konföderation in Rom 

in den Schriften der Pressestelle, im Aufbau der Orga- 

nisation und in den grossen Statistiken und Tabellen des 

Sitzungssaales ausgewertet. Ausgezeichnet ist vor allem 

Gas persönliche und dienstliche " erhältnis Cianettis zu 

seinen Mitarbeitern. Er verlangt sehr viel und stellt nieman- 

den auf Vertrag an, gerade die engsten Helfer können von 

einem Tag auf den anderen abberufen werden. Dazu sucht er, 

wenn möglich,stets engen Kontakt mit den Arbeitern selbst zu 

wahren, unter denen der Satz gilt: "Zu Cianetti kann jeder 

kommen", 

In Parteikrcisen gilt Cianetti vielfach als kommender 

Minister des Korporationen- oder auch Fürsorgevcsens. 
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I, Vorbsreituneen zum Bosuche FTrancos 

l. Ausschnückung der Stadt 

In Rom worden im strassenbild die ersten 

Vorbercitungen für den Emprang Francos cersichtbar. 

5 Schon vor läne.rer Zeit wurden auf der Fiazza 

Esedra ricsize Fahnenmasten eingesonkt, die für 

imrer bererhnot see, Als Einzuesstrasse ist 

scheinbar der Vial icl Re gadacht, dor vom 

Trostcvcrebahnhof (der Hauptbahnhof ist des Umbaucos 

cn sls Rupräsentationsbau nicht zu benutzen. 

Der provisorische Bshnhof für den Führ: Yuvsuch 

konnts an der gleichen Stelle nicht mohr auf- 

‚wführt werden, da das Gelände für dic vorkohrs- 

mässiec Aufs.snliessung der Zons der Woltausstollung 

völlige in Urrandlung \ riffen ist. 80 bleibt 

is Enmienesbahnhof wohl nur der von Trastovere) 

an Erziehungsministerium vorbei zun Ponts Garibaldi 

und von dort aus dirokt ius Herz der Stadt Tührt. 

Zu beiden Seitcoh diescr teilrcise durch das-armeo 

und unsaubera Trastevereviertel führenden Avenue, 
der man icdoch am Abend sinen besonderon Rociz 

geben könnt, werden äie Pilaster und Masten 

aufrestellt, die man noch vom Führerbcsuch und den 

Paraden in der Vie deil'Impero in Erinncrung hat. 

'ird wohl das offizielle Programm der 
ückung der Stadt bekannt werdcn, zu der 

Bevölkerung gern beiträgt. 
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Wichtiger als die Vorbereitung im Stadtbild 

Ssebelgeren Kampflgeneinschaft und Nationalen 2 aa, deckt die Zeit der römischen Herrschaft in Spanien auf und arbeitet avsser nit solchen historisch- politischen Argumenten vor allem auch mit denen der Gleichheit oder wenigstens Amlichkeit dos Volkstums. In dieser Aufklärunssarbeit tauchen die Begriffe dor Latinität und des lateinischen Meeres wieder auf, dic in den Monaten a2er scharfen Polemik mit Frankreich (November 1938 bis Närz 1939) bewuss+ und leidenschaftlich, woninstons sowcit Frankreich daran teilhaben wollte, "für immer! abgelehnt wurden. Wenn sie jetzt wieder auftauchen, bedürfen sic einer glaubhaften Motivierung. Tine solche ist vorhanden durch die seit einigen Monaten im politischen Schrifttum schr häufig wiederkehrende Unterscheidung von "Latinität" und "Romenität", wobei ersterer BogrifT nur Sprache und Zivilisation, letzterer Jedoch Staat und Kultur bedeutet, Frankgsich ist daher höchsten lateinisch, aber hat mit komanität Aichts zu tun, ist im Gosenteil als Mutter Ger Französischen Revolution, des Liberulismus un: Marxismus mit seiner auflösung der segunden Gosoll- SCHaAfts- und Stanisordnung Sogar der absolute Foinä der Romanität und des Römischen, das sich heute im "aschismug erhceuert. Spanion dagegen ist „atsinisch und "onanisch uns in keiner Epoche zu Italien ein Cogensatz, 

18% 0Le 82Schicktc und vor ıllem im seitschriftonwesen scäar vicfschürfende Propaganda für die italionisch-spa- nische Zusammenarbeit und Verwanätschaft. Sia nüpft ohne Schwierigkei 
wieder vorge 

on a 

it an derin den letzten drei Jahren immer v 

1 

In der Erweckung und Wusführung diaser Gedenken, die, soviel man sehen und hören kann, durchaus nicht am italienischen Fublikum vorbeigehen, ist nicht nur eino "örderuns dar Sefühle für Spanien, sondern indirckt auch ein Neuauflebten der antifranzösischen Publizistik enthalten. 
SIT... Zur Zusammenkunf tibbentrops — Cianos 
en DE DPODE = LIano 

Die von der heutigen Nittagspresse »ckanntgegebene 
Nachricht von den für Freitag ehgesetzten Treffen der Aussenminister beider Länder hat sofort Jebhafteste Dis- kussionen hervorgerufen. Die Öffentlichkeit empfindet Giese Aussprache ach der Rede und dem Interviow Görings sowie nach der Unterreduns des Führers mit Gaulciter Forster als Anzeichen bevorstehender, besonders wichtiger Ereignisse. kusser der aktuellen Danziger Trage vermutet man das Südtirolproblem und besonders auch die Frage der Stellung Japans zur deutsch-italienischen llionz auf der Salzburger Tagesordnung, 

Besonders beachtst wird vor allem die schnelle Beschlussfassun: zu Öjescr Konferenz, die erst am Tage der Ser Hinj ‚er Hinister bekannt gegeben wurde, 5 

ir .- - ABrEeise 
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Rom, den 30. April 1989 

Zum Besuche des Generalobersten Brauchitsch 

Die Besprechungen von Generaloberst Brauchitsch nit der militärischen Führung Italiens, sowie dio anschliessen- de Fahrt nach Libyen finden naturgemöss in allen Kreisen der italienischen Öffentlichkeit allerstärkste Beachtung. Die italienische Presse und Geutlicher noch der "Kommentar des Tages" der italienischen Rundfunkgesellschaft bringen die Besprechungen in engen Zusammenhang mit dem Inusbrucker Tref- fen von Keitel mit Pariani, sowie den an Donnerstag auf dem Landsitz des Duce „beschlossenen Neuauszahben für die italienischen Heeresbedürfnisse. 

Der Öffentlichkeit erscheinen die Besprechunßen als logische Folge der Verteidieun: sötellung der Achse Begen- über der aggressiven Diplomatie Frankreichs und Enslands und im besonderen auch als “ntwort auf die Kinführung der Wehrpflicht in England, die hier im übrigen absolut ruhig aulzenommen wurde. Im Augenblick ist die Wehr»tlicht der Sn-länder Gegenstand witziger Bemerkungen in der italieni- schen Karikaturpresse Im übrigen ist man hisr überzeugt, dass sie am faktischen Kräfteverhältnis venis andert und vor alle. in keiner Weise die strategischen Vorteile aufwiegen kann, die die Politik der Achse im Laufe der letzten 14 Monate erreichte. 

nn 

39 
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Bericht Nr. 1261/39 

IT va TeH 

Rom, den 30. April 1939. 

Beschlüsse des italienischen Ministerraies 
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Inder Danstagsitzung des italienischen Minis terrates wurden .19 Gesetzesvorschläge verabschiedet, deren wichtigste die Bewilligung der im ausscerordentlichen litat verrechneten Neuausgaben für das italienische Heer und die italienischen Bef estisungsanlagen beireffon, Die Höhe dieser zusätzlichen Ausgaben wurde nicht bekannt gegeben. 

Von den übrieen Besehlüssen sind zu nennen: 

Die Inkraftsetzung der am 20. April zwischen Albanien und Italien besch'ossenen Wirtschaflts-Zoll- und Währungs- vereinbarungen 
Ein Erlass zur Regelune der beruflichen Tatiekeit der Juden italienischer Staatsbürgerschaft. Dio binzelheiten dieses #rlasses liegen noch nicht vor, 
Die Schaffung einer Auszeichnung für besondere Verdienste um die italienische Schule, 
Zwei Beschlüsse zum Ausbau des Hafens von Brindisi, sowie für die Anlage eines Unterwasser-Kabels zwischen Brindisi und Durazzo. 
Die Z2insteliung des bisherigen ständigen "Cetreidekommnitögs" dessen Aufgaben auf die zuständige Korporation übergehen. Die Schaffung einer Auszeichnung Für "Musterbetriebe" der Industrie, des Hande)l.r, des Kredit- und Versicherunsswe- sens. Das deutsche Vorbild ist dabei unverkennbar. Die Auszeichnuns wird auf Vorschlag des Zentralausschusses der Korporationen j.hrlich an 21. Anrıil (Cründungstag der Stadt om) verliehen und zwar jährlich an nicht mehr als 10 Betriebe (davon 5 ar die Industrie, 2 an den Handel und 2 an Kredit- und Versicherungsbetriebe). 
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Bericht Nr. 1255/59 
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Rom, den 28. April 1939 

Der Eindruck der Führer-Rede 

I. Allseitig freu dlichste Aufnahme 

"Ttalien hat der Qjesmaligen Füh errede mit einer Auf- merksamkeit zugehört, als spräche der Duce" - dieses Urteil einss bekannten Italieners trifft die hiesige Ürwartung. Aus den Häusern klang vielfach die Stimme des Führers und zwar nicht nur in jenen, wo man der deutschen Sprache mächtig ist. Die diesmal ausserordentlich lange italienische Übertragung im Anschluss an die keichstagssitzune wurde all-,emein sehr beerüsst. Die Presse brachte keine ixtraausganven, enthielt Jedoch bereits in der un? Uhr erscheinenden 5. Ausgabe den ersten Teil, in der letzten Ausgabe den kompletten Text der Kee. #n Nachmittag und Abend das nun schon sewohnte Bild auf den Plätzen, in den Verkehrsmitteln, in den Bars einge- hendes Studium des Wortlauts und angeregte, zustimmende Diskussion. 

I1."#ine stolze, aber eemössigte und konstruk vive ıtedeN 
Der Intensität des Eindruck 

Abrechnung des Führers mit England an erster Stelle, gefolgt vom Problem der deutsch-polnischen Beziehungen. Die Antw rt an Roosevelt interessierte weniger, nachdem der Duce in sei- ner Kapitolsrede für Italien bereits die nötige Antwort er- 

-S nach steht unzweifelhaft die 

teilte. Von rethorischen Standpunkt aus - und dieser Cesichts- punkt ist für die Aufnahme der Führerreden beim italienischen Publikum von besondersr Aichtigkeit - wird jedoch gerade die- 

überlegen und als methodische Glanzleistung bezeichnet. Ge- samteindruck ist der ein:-r "stolzen" aber gemässigten und konstruktiven Rede, / 

III. Diskussionspun.te_ 
Aus den Diskussionen dieser ersten Abendstunden kann hoch keine endgültige politische Wertung der Erklärung vor dem 

ser Schlussabschnitt der stede als unübertrefflich, vernichtend 

Deutschen Reichstag erwariet werden, Gleichwohl kristallisieren sich jetzt schon einire wichtige Gesichtspunkte heraus: 
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Blatt 2 zu Bericht Nr. 1255/39 

a England 

Die Kündigung des Flottenvertrags durch den Führer und 
ihre Begründung wird in £ingeland zwar abgelehnt werden, 
wahrscheinlich aber «och zu einer englischen Aktion um 
neue Kontakte führen, zumal der Führer für solche neuenVer- 
handlungen ausdrücklich Raum lässt, 

Italien kann aus dieser Aufkündigun«. des deutsch-engsli- 
schen Flottenabkommens auf jeden Fall nur ein ori 
entstehen, denn vermehrt wird die deutsche Tlotte nun auf 
jeden Fall, ob ohne oder mit einem neuen Vertrag. Die 
St.rke der Achse zur See wird also anwachsen. 

2% Polen 

Es wird als fast unbogreiflich empfunden, dass Polen - 
sicher nicht auf eigene, alleinige Initiative, sondern falsch 
beraten - die "unglaublich gemässigten" Angcbote des Füh- 
rers nicht annahm, Die Frage des polnisch-deutschen Ver- 

hältnisses ist der ein®iee Punkt, der nun hier verstärkte 
Sorge macht. Man weiss, dass der Führer diese "einmaligen! 
Ansebo ote nicht in der gleichen Mässigung wiederholen wird. 
Da Polen aber bereits zu dieser ersten Torderungeg in ableh- 
nendem Sinne Position bezogen hat, ist eine Verschärfung der 
Lage immerhin möglich. 

Der einfache Yurchschnittsitaliener glaubt, dass die 
Danziger Frage zu ernsten Verwickluneen führen wird,die 
Deutschland wiederum siegreich und ohne Krieg durchsteht 
und dabei die Landverbindune zu Ostpreussen erreicht. In 
den politisch gebildeten Kreisen ist man im Grunde dex nlei- 
chen Meinung, urteilt jedoch weit vorsichtiser und hält 
es für möglich, dass Italien der polnischen negierune 80- 
fort den dringenden Kat geben vird, rasc. und weitestge- 
hend den deutschen Ferderungen entgegenzukomnen . Die 
diplomatisch normale und sogar noch gute Bezichung Italiens 
zu &ngland könne dabei wesentlich helfen. 

5. Italien: 

Es gibt timmen, die es bedauern, dass die Führerrede 
nicht ausdrücklich die Frage der italienischen Aspirationen 
erwähnte. Über diesan Punkt ist die hiesige Meinung erst 
in den kommenden Tagen klarer festlegbar. Jedenfalls ist 
bezeichnend, dass heute im Zusammenhang mit der Führerrede 
die Gerüchte aufleben, Itali ien stehe mit Frankreich längst 
in ee wopei keineriei territorale For- 
derunsen Italiens gestellt a 

Der Grossteil. der italienischen öffentlichen Meinung 
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Blatt 3 zu Bericht Nr. 1255/39 

glaubt diesen Gerüchten nicht und hält nach wie vor an der 
Unversöhnlichkeit des italienischen und französischen Stand- 
punktes fest. 

Eine Feststellung ist dabei allgemein: dass die durch 
die Führerrede eingeleitete neue aus.enpolitische Aktivität 
um deutsch-englische und deutsch-polnische Probleme die 
italienischen Aspirationen ein zweites Mal (das erste Mal 
durch die tschechische Märzkrise) in den Hintergrund drängt. 

Bine allerdings am ersten Tag nur in ganz wenigen 
Kreisen auftauchende Überlegune ist die: Was seschieht 
mit Deutschlands Hilfe für Italien, wenn Frankreich vom 
deutschen Angebot einer gegenseitigen Garantieerkläruns 
Gebraucht macht? Auch dies eine Fragestellung, die für 
die nächsten Tage zur endgültigen römischen Urteilsbilaung 
beitragen wird. 

IV. Schlussbemerkung 

Über diesen Teilüberlegungen steht beherrschend die 
deutsche Forderung nach einem !"rieden der Gerechtiskeit. Die 
in der Führerrede speziell gestellten Ansprüche-Danzisg und 
die Kolonien - sind den Italienern so selbstverständlich, 
dass sie keiner besonderen Diskussion bedürfen. 

Wo man auch heute abend hört und mitspricht, unter Ge- 
bildeten oder den einfachsten Arbeitern, der lebendigste 
Eindruck der Führenede ist eigentlich ein persönlicher, 
die Achtung vor der Leistung "eines wahrhaft zrossen Menschen". 
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Rom, den 27.Juli 1939 

Nachwirkunsen der Regelung der Südtirol-Frage 
Tr 

En 

I. Sefriedisung, aber doch noch ein Rest von Nisstrauen Seren te ernennen Use en men siemens are gasannmernnn nmannn 

Die Zähigkeit, mit der sich in Italien und besonders in Rom die Debatten um die Düdtirol-Rrage hal'ien, kann einigermassen überraschen, zumal seit länserer Zeit (eine Antwort Gaydas auf einen Artikel von Blum "Giornale SUTbatzral, Ha ausgenommen) die italienische Presse es vermieden hatte, das Problen zu berühren. Es ist zweifel- los ein Rest von NisstYton geblieben, der sofors sicht- bar wird, wenn man z.B. - wenn auch ganz vorsichiwig » an Gas Triestproblen rührt. Diese für die italienische Adria- stadt so lebenswichiige Rrage durch einen Akkord mit Deutschland zu regeln, wäre bei der Jetzigen lLoisen Ver- stimmung wohl sehr schwieris,und jede diesbez“l, Aktion würde sehr ungünstige Aufnahhe finden, so sch: man auch die wirtschaftlichen Vorteile einsieht, die aus oiner solchen Regelung für Triest und Italien erwachsen würden. Die Einwände, die gerade Jetzt mit dem Anspruch auf Be-- rechtigung ("siche unsere Erfahrungen in Südtirol") er- hoben werden, sehen stwa so aus "Ihr würdet jede solche Konzession dazu ausnützen, nach und nach Wausende und Zehntausende von Deutschen nach Triest zu scizen. Im Laufe der Zeit wäre dann auf einmal auch dort cin Problon, ähnlich dem Südtiroler, zu regeln. Besser gar nicht an- Fangen", 

I. Unkontrollierbare Gerüche zur Zu In isENaEe BeruchTe 

Auf wer weiss weichen legen sind sehr glaubhaft klingende Nachrichten Über umfangreiche Verhafvungen von er ie en 2 Cie ne . Deutschen In.den Südtiroler Städten(sowic über noch aus- Svehende Polizeisaktionen) nach Rom gekommen und haben sich hier schnell herumgesprochen. Sie tragen auch noch das ihre dazu bei, die Anselegenheit wach zu halten, > 

Zu 
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III. Schärfere Kontrolle wesen Gold- und Silberankäufe I ZI, 7207 und Bilberankäufe 

In Zukunft soll - was mit obiger Frage allerdings nichts zu tun hat, aber hier am Rande mit erwähnt werden 
UT nn 

IE 
zann - auf den Grenzbahnhöfen und auf den Schiffen die 
:4ollkontrolle der deutschen KaF-Reisenden verschärft 
werden, da starkc Gold-, Silber- und sonstige \ert- 
Dre 

yankäufe festgestellt worden seien, über deren Unfang ‘noch Erhebunsen gehen, 

Centered 
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Rom, den 27.Juli 1959 

I. Die Aufnahme der enzlisch-japanischen Abmachunsen 
———noe iz Ger enalisch-jap ers abmachungen 

l. Zweierlei Auffassunsen a een 

Die Stellungnahme der italienischen Presse zum japa- nisch-enslischen Ausgleich ist nicht ganz einheitlich, Selbst Cayda hält mit seiner Beurteilung sehr zurück und nennt das Tokio-Abkommen "mistero", also ein Geheimnis. In den Leit- ariikeln schwankt man zwischen zwei Auffassungen: "Ist der enslische Rückzug ein Akt von Realismus oder ist er Kapitulatior aus Schwäche? Stellt sich England mit seiner Nachsiebigkeit Aur auf den Boden der Tatsachen,oder ist es wirklich schon daran, fernöstliche Positionen abzuschreiben?! Im ganzen schein‘: hier die sehr schnell zustande rekommene Einigung beeindruckt zu. haben. So wenig die Presse es zugibt, so i5t man mündlich doch fast durchweg der Ansicht, dass England in Buropa tat- sächlich nun freiere Hand hat. Hatte doch gerade die italie- nische Presse vor etlichen Wochen mit einer gewissen Überlegen- eis und Schadenfreude die englische Ohnmacht in Buropa damit besründet, dass Britannien in Pernost vor gewaltigen Ent- Ssc.ıeidungen stehe und gebunden sei. Diese Starkon und damals auch richtigen Argumente hat der Durchschnittsitalioner in- zwischen noch lange nicht vergessen. Er glaubt dahcr auch den launzen Abhandlunsen über den Prestigeverlust Enrlands in Europa (2er garantierten Staaten gegenüber) nicht so ganz und be- zweifelt stark, ob denn die wegen Tientsin geführsen Vorver- nandlungen und die dabei von England übernommenen Verpflichtunge” wirklich etwas Endsültiges seien, 

2, Rückwirkungen des enzlisch- japanischen Ausgleichs 
IT See ee Te men Tamm men md pam min Doms Dune Ds mn Dune na Due Füid Da pam 

Die Hauptfrage der politisch interessierten Kreise ist’ Cie nach der Wirkung des englischen Schriites für die politische Lage in Zuropa. las man diesbezüglich hicr hört, kann man in folgende Punkte zusammenfassen: 

a) Von einer wirklichen, fühlbaren und unmittelbaren Stärkung Englands durch Gen kusgleich mit Japan, von einem 

% 
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!reiwerden von K 
werden, da solch 
und folglich nicht nach dem 

räöften für den \esten kann nicht Sesprochen 
e jaxi ätzlich eingesetzt waren 

2 ten verlagert werden können, 
b) Es ist schwer denkbar, dass England in solchen ‘  Ausmasse die japanische Stellung und Aktion anorkennen würde, wenn es noch an einen echten Vertrag mit Russland slauben würde. Die Folge des englisch-japanischen Ausgleichs wird wahrscheinlich doch die sein - falls Ensland zu seinem ort steht -, dass Japan von nun an auch den Russen gegenüber eine selbstbewusstere und schärfere Valtung einnehmen wird, ohne sich dabei militärisch zu viel Yuzu-- muten. Die Russen haben demnach von der englischen Ent- scheidung keinerlei Vorteil,"Sollten sie unter diesen Unständen mehr wie bisher geneigt sein, ihre Unterschrit; unter äie englisch-französischen Vorschläge zu setzen?" 

c)"Gleichsültis, ob Russland den englisch-Iranzösischen Faktvorschlägen zustimmt oder nicht", so sagt man sich hier, "England scheint seine Machtposition für stark genus zu halten, um einen evtl, Krieg gegen die Achsemmnächte wagen und durchhalten zu können". 

Centered 

Dies ist vorläufig weni, stens der Schluss der hiesigen Reehnunz, die zu sovielen anderen Überlepungen, are dde Prosso in den letzten Wochen und Monaten brachte (Schwieriskoeiten konkreter Hilfe für die Garantiestaaten, straterische Vberlasgen- heit Ger Achsenmächte, Enslands ProJitik ein einzirer klihner Bluff usw.) nicht recht passt. Der von Gayda sewähl.se Auräruck "Geheimnis" für die englische Ternostpolitik entspricht daher diesmal wirklich gut dem allgemeinen Urteil, 

Il. Zur Hudson-Affäre 
—— 

nach den selbst gemachten Erfahrungen (Zeit nach dem Aberyinien- 1 
empfindet, stellt sich langsem eine Nebenwirkung heraus, öie nal immerhin gut tut, zu beobachten und mit in Rechnung zu stellen: dem einfachen Italiener - und das ist die ilasse der -esamtbevölkerung und somit stimmungsmässig wichtig - bleip; Sewissermassen der Mund offen vor den Reichtünmern Englands, vor seinen ungeheuren Rüstungsausgaben, seinen Kreäiisummen und seinen Rücklagen. Es dürfte Folge dieser Beobachtungen sein, dass man vor allem in den einfachen Yolksschichten wieJjsr Zweifel hört, ob es denn wirklich so einfach sei, gcgen diasıs reiche England einen Krieg durchzuhalten, 
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Besonders interessiyren dürfte des weiteren die mir von durchaus zuverlässiger Se te zugegangene Infor: nation, ass aan in den leitenden Stellen dies hiesie en Finanz= und Handelsministeriuns N vermutet, „Deutschland habao Tohltat in London nur den Roden abtasten lassen wollen betr. der nr: ß . Er 
‘ N In Möslichkeit einer Übernindung der jetzigen Spannungen.’ Man erwartet in dieser Ira 5C,„ob Herr Wohltat im Auftraz des Rei 

klärungen, 
\ 

2 3 IE A ; kelches nabe Sonleren "sollen, hier bald weitere Auf 

(mn m mn mn me mn Du ma ba hmm Du Denn u Ds Am Men men Aut bern De een 

Centered 
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Die Bee Se Schulung des jungen Nachwuchses 

REDEN entzllltige Verfkenng _Über Gie Tinrichtung eines 
"Sentro di px eparanı e po.itica per i Giovani'" (Zentrum 
für politische Schulung z des junsen Nacı hyuchscos), 

Der im Vorjahr gefasste Plan der Errichtung einer 
Politischen Sc haluussstätte der Partei, in der die Besten 
der Provinzkurse und der Parsoiorganisationen weitergebildet 
werden sollen, ist an 28,.Jvuli mit der Veröffentlichung der 
Starwuten des neuch "Cent?" ins Stadium der Vorwirklichung 
getreten. Die Statuten enthalten 33 Artikel. Die ornten 10 
Cavon betreffen Aufgabe und Organisation, dio Artikel 11 -18 
enthalten die Verfügungen über die Leitung und Loiter dor 
Kursc, der Schlussabschnitt behandelt die Unverrichts- und 
Prüfungsgegenstände, 

11.Das_Zisl des "Centro di preparazione politica per ä 
Siovanı! 
nn 

Partei dem Statut voraus- 
"Vensr o" die Heranführung und 

Fortbildung verdienter junger Taschissen von Charakter, 
Intelligenz vnd Gesundheit zur Übernahme von Konmandostellen 
„n allan wichtigen Sektoren des nationalen Lebens angegeben, 

Im NNVOrWorG.S 
schickt, wird els ziel des 

II. Die Auswahl 'cer Schüler 

Zı Cicsem Zweck Zinget eine strenge Auswahl aus den 
Meldungen und eine weitsce Sichtung bereits während der 
Kurse statt. Tetztere sj na zweijan ırig und besschen aus einem 
theoretischen und einem praktischen Abs ek An. ihrem Ende 
steht nicht eine Girekte Prüfung, sondern die Gesamtbeurtei- 
Jurg durch alle Führer, 
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IV. Die Unterrichtsfächer 

l. für beide Jahrgänge 
ba 

Die Unterrichtsgegenstände sehen vor für beide 
Jahre: 

Grunälehre des Faschismus. Die Rodea und 
Schriften dcs Duoo, 

Geschichte der faschistischen Revolution. 
Struktur und Funktion der Partei. 
er Aufbau des faschistischen Staaves. 
ic korporative Wirtschaft und Politik. 

Die Rassenpolitik. 
Politische, wirtschaftliche Geographie und 

Völkerkunde, 

no 

Ichrwesen. 
Fremdsprachen. 00 SIT PWNMW I De 3 De ae Zu Ze Ze Zu 

Dazu kommt für das erste Jahr; 

Geschichte der. Revolutionen und Partcien, 
Geschichte der Impcrien und Koloniaa'tionen, 
Orgenisation der Propaganda und Tochnik des 

Journalismus. 

Und für das zweite Jahr: 

Die Imperiumspolitik des Faschismus. 
Die Innen- und Aussenpolitik der jetzigen Staaten, 
Gesctzgebung und soziale Einrichtunsen des 

Taschismus, 

nn nn mn mn nn nn an m m be nn en Du m un m nn nt m Ti a A un m me Bee 

In dizsem zweiten Jahr kann bei Sondcerinteressen 
eine Spezialisierung der Schüler auf Teilsgebiote zugelassen 
werden. Der Unterricht des 2.Jahres wird ergänzt durch 
praktischen Einsatz in den Organisationen der Partei, der 
Korporationen und des Staates, sowie durch Reisen und Be- 
sichtigungen. 

V. Beschränkung der Zulassungen 
DIE Zanl der zugelassenen wird jährlich vom Chef 
der politischen Hochschule, also durch Parteisekretär 
Starace bestimmt. Sie dürfte sich um loo - 150 bewegen. Die 
Schüler haben einen Jahressatz von 4800 Lire zu leisten. 
Für Minderbemittelte stehen Stipendien zur Verfüzung. 
Untergebracht ist die neuc Schulunssstätte im Forum 
Mussolini, wo ein eigener Teil des Palazzo "Littorio" 
reserviert wurdc. Der erste Kurs beginnt am 29,0ktober 
dieses Jahres. 
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Rom, den 51. Juli 1939 
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Die Künd:gung des amerikanisch-japanischen Handelsver- 
durch Roosevelt hat"tn Italien stark beeindruckt und die träses 

Diskussion um die weitere öntwicklung der Politik der grossen 
Nächte, bzw. die Fückwirkung des amerikanischen Schrittes auf 
ie europäischen äreignisse, fühlbar belebt. Die irkung der 
xoosevels'schen 4ritiative ist srundverschieden von der Aufnahme, 
die snglands diplcmatischer Rückzug vor Janan in den breiten 
Schichten Italiens fand. Der einfache Italiener konnte sich den 
enzlisch-jayanischen Ausgleich schwer erklären und sah vor allem 
in der Beurteilung des üreigniszses durch die eigene, also ita- 
lienische Presse, viele Fragezeichen:"‘fir sind eng mit Japan be- 
irzundet, Japan het eben England gegenüber einen grossen Erfolg 
errurgen. „ir sollten uns darüber nicht wenir freuen, Statt 
dessen bedauern wir den englischen Schritt, während wir zur 
gleichen Zeit behaupten, England habe dadurch in Zuropa durch- 
aus nicht an Xraft gewonnen. Ist dies nicht ein iderspruch?" 

Ganz anders der Bindruct von Roosevelts Aktion. ör wird nz allgemein als "sanktionistische "Massnahme ‚als wirtschaft- 
he Kriegserklärung, empfunden ,und jeder Italiener weiss aus Zeit des Abessinienkrieges, was man darunter zu verstehen ‚„ und was möglicherweise die Konsequenzen sind. Die ameri- ische Aktion hat jedenfalls Italiens Sympathie für die japa- ische Sache nur gestärkt. Die Japanische Delegation, die vor 

E 

€ 

[69] Mr. 5 Hg 

Sch O 

it ilnahme am Reichsparteitag bereits mehrere Tage in talien verbringen will, wird diese Atmosphäre der Freundschaft ht übersehen können. BSIHDB br I +D m. 



_eit-Top Allgned 

n 4 n n . u Tr > ZU 
Blatt 220 Bericht Nr. 2081/39 

Über diese rein Stimmungsmässigen Wirkungen des ameri- kanischen Beschlusses hinaus wirkt die Aktion Roosevelts im rein politischen Bereich klärend. Nunmehr glaubt man hier den Schlüssel sefunden zu haben,der das Verständnis für Snglands Scheinbare Bereitschaft gegenüber Japan öffnet, Das 'mistero!, das Rätsel der englischen Sereitschaft, scheint gelöst: "Ing- lend und Amerika teilen sich in die Aufgaben, England übernimmt die Wachs und Kontrolle in suropa, USA besorgt das gleiche Re- senüber Japan. In sinem Solchen Falle! so argumentiert man in Rom weiter ‚"haben sich die Aussichten für den Abschluss des Vertrags der Demokratien mit Russland im letzten \ioment noch verbsssert", Der Schluss aus diesen Überlegungen ist; "man darf den amerikanischen Schritt weder in Seinen Wirkungen für Japan, noch auch in seinen Folgen für die Weiterentwicklung der europä- nen Politik unterschätzen, Roosevelts Aktion ist gemein, aber "eschickt. Die demokratische Politik arbeitet ausgezeichnet", 

ion Se 

47. Ihre Auswirkungen auf die politischen Kreise 
a 

rs mn mn SUR en a Amen On, Aa am apa ma ame 
un nn nn mn u 

Das alles stimmt unter der Voraussetzung, dass die Kündigung des Handelsvertrages durch Roosevelt wirklich mit öngland absskartet war, Davon nın ist man in den politischen Kreisen und such in der Presse vgl. "Corriere deila Seral vom 29.7.) doch richt zanz Überzeugt: diese zweite Keinungsgruppe ieht in Roosevelts Srtion "geradezu einen Protest gegen die nglische Nachgiebiskeit" im RPernen Osten. Die "olge werde sein, 255 Japan nun auch den englischen Versprechungen nicht mehr laube, Enelands Aufmerksamkeit und Eräfte erneut binde und damit on Burops, wofür sich Sngland frei machen wollte , ablenke, 

r 

SU non 

Ill. Die Spannungen im Fernosten und in Burona verschärft 

Die beiden Thesen (Aktion Roosevelts mit dem linver- Ständnis änzlands Oder gegen öngland) haben nur eines gemeinsam: 
Sie sehen die Internationale Spannung durch die neuesten Ent- wicklungen im Fernen Osten verstärkt, Da sich auch in Suropa und speziell im deutsch-polni schen Problem keinerlei Möglich- keiten und Anzeichen friedlicher Regelungen zeigen, bleibt die hiesige Stimmung durch ernste, gelasste urwrtungen gekenn- zeichnet. In disser Verfassung wird man von morgen an den ita- lienischen Sommsrmanövern folgen, die ganz von Selbst nicht &.llein zu einer milit£rischen, sondern auch politischen Yani- 

R 
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IY,. Zum_Abschluss_ des deutsch- Japanischen Handelsvertrages nn nn nn an tn u nn nn en 

Durch das zufällige en as des deutsch-ja- 
vanischen Hande lsvertragsabschli SSes mit der amerikanischen 
Kündigung ist hier vielfach der inasork entstanden, Deutsch- 
land und Japan abe damit bereits eine "Antwort!" gegeben. Dass 
sich auch diesmal -wie in der Prage der deut ssch-spanischen Han- 
delsbeziehangen- etliche Stimmen hören lassen, die befürch- 
ten, Deutschland a aus der neuen handelspolitischen La- 
Se yapans weivsaus mehr Vorteile ziehen als Italien, sei am Ran- 
de vermerkt.Ausser den rein informierenden Berichten der 
Fresse liegt noch nichts vor,was über die Aufnahme des Ab- 
Schlusses zwischen Tokio und Berlin von Bedeutung wäre. 

ıD 

Centered 

55 
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Ron, den 

Zu den neuen Eirberufungen 

und 190]. wird hier 

ee 

sich un jene Klassen ai 
De 

(1923/24) 

Die Einverufuns der Klassen 1902 

dei 

als durchaus normal empfunden, da © 

hhärdienst in einar Zeiu (! 

Waffen und 

handelt, die ihren Mi 

ableisteven, da fast durchweg noch anders 

' in. Brauch waren, Stärker Taktiken im italierischen Hecx 

beachtet werden hingegen Aıe gewöhnlich nich“ haranı? 

er Reserveoffiziore zu kurzivisiigen 

normal und sind 

machten Einberufungen A 

Kursen. Auch sie sind an sich durchaus 

Normaistufen ir der Beförderung. In diesem Sommer sind 

sıe zur Kürzer, sodass alte weit grössere Anzahl von 

Taset wird als im Vorjahr. Ofrizieren 
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12.August 1939 Rom, den 

Kulturinstitut 
Mn mn in m m mm mn nn du nn be m a De 

schistische 
nn ru 

Das Nationalc Ta 
mm me bat pm men me mus Gnmm mme Arte iS vun krue hen sum mn b0e ben vn but an 

I. Die Leistungen des Institutes 

In dieser Woche hat der Duce den Rechenschafts- bericht des INCF (Istituto Nazionale di Cultura FTascista) für das Jahr 1938 entgegengenommen und die Dircktiven für das nächste Tätigkeitsjahr erteilt. 

Die Leistungen des Instituts waren in Jahre 1938 nicht nur zahlenmässig umfangreicher, sondern vor allem 
In Wirkung nachhaltiger. Das Institut het 1938 ohne ın Geltung in der Öffentlichkeit und in der Partei 

allen Dingen dio 

in ihrer 
Zweifel 
zewonnen. Viel dazu beigetragen hat vor 
em Institut übertragene Fropasanda dee Rassogcdankens, die den bis zum Vorjahr auf ein Bewisses on ntellek- tueıl interessiertes Stammpublikum beschränkscn Rahmen endlich sprengtie und der gesanten Tätigkdit d Instituts cinen fühibaren Schwung verlieh. BR wird Sache der 

ne 
BOB 

(672) 
Die) >) 

Institutsleiswung (Direktor ist der Roktor dox römischen Universität und Witzlied des Direktoriums der Partei, Prof. de Tranceisci) diese »Ktivität hoch zu nalven, 

Neu im abgelaufenen Jahr war ausser der Propaganda des kassegedankene dia Erseiterung der Biblioöheken und Lvsesäle Ges Instituts, insbesondere der Dovischland be- treffenden Bestände (Bücher, Aeitungen und Zeitschriften). In Frühjahr - also schon im neuen Berichtsjahr - übernahm das Institut ausserdem dic bisher von cincer speziellen Organisation der Stadt und des Staates (Ufficio Inter- 
en 
De} orgtsn Sonderkurse für Ausländer, die in den Räumen des römischen Instituts Vorlcsungen über Literatur, Sprache, Geschichte, politische Progen des Faschismus usw. hörten und in sehr guten Führunzsen die wesentlichsten Einrichtungen des aschistischen Italien kennenlernen konnten. Dic niedrigen Kursgebührcn und die vielen Vorteile, die man den Teilnehmern bi0tet (2.,B.’Er- nössigungen auf den italienischen Staatsbahnen und 

universitario) be 
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Schiffahrtslinien) wirken sehr werbend, Für Vorträge 

havden sich ir diesem Jahre die Minister Lantini, Rossani, 
Bottsi, dazu viele Spitzen des politischen, wirtschaft- 

lichen unä kulturellen Lebens zur Verfügung gestellt. 
Die Zahl der Kursteilnehmer ist an sich noch goring - 

augenblicklich waren es ca. 50 Deuerteilnchmer und eine 

nicht kontrollicrte Zahl von Kurzbesuchern - und 2,1. 

stack von Studenten bestslli. In dieser Hinsicht sind die 

Absichten unä Erwartungen der Leitung noch nicht erfüllt, 

die eigentlich an jene Ausländerkreise heran will, die 

eine wirkliche Propaganda wirkung auch wieder in weite 

Kreise weitergeben, also Journalisten, Gelchrto co'tc. 

Im Aeurigen Kurs etshen die Albaner zahlenmässig an der 

Spitze. be fo..gen Deutschland, Ungarn, Japan, Trankreich, 

England, Balk 'anlänäier und schliesslich zwei Weissrussen. 

IR, Syatistiscene mersicht über: 

Nech diesen Ergänzungen seien die wichtigsten 

ingabern des genanüautan Rechenschaftsberichts über das 

Vorjahr er 
Centered 

ee] 

Das INCT zählte 1938 104 Provinzscokvionen 

(1937: 101), davon 94 in Italien und lo in Afrika (heuer 
werden dazu ir Gruppen von Albanien kommen), Zu diosen 

Frovinzsektionen kommen 660 Ortsgrupvpen (19537: 646). Alle 

diese Stützpunkte des Instituts zählen zusammen 60 000 

Teste Mitglieder. Die Zahl äer durch das Schriftvun und 

die Vorträge erfassten Personen beträgt jedoch cin Viel- 
Zaches dieser Ziffer. An die Festmitglieder wurden im Vor- 

Saar kostenlos 36o ooo (also sechs Bände pro Mitglied) 
Terke poittisch-kuiturellen Inhalts verteilt, die innerhalb 

aor italienischen politischen Literatur und Wissenschaft 

eiren sehr. guven Ruf haben, 

2, Vorträge und Veranstaltungen 

hufschlussreich is die statistische Übersicht 

aes Berichts über 2is inanalt-ichen Gruppen der Vorträge 

und Veranstaltungsr, öie sich wie folgis aufteilen: 

schistische Rassenpniitik (Sonderauftrag für das Jahr 
XVI/XVII) 

2100 
"unser" Krieg (Siedlungspolitik und bonifica) 900 
Die Punktion Itäliens im europäischen Wiederaufbau 600 
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Partei und Volk 800 

Die nationalspanische Revolution 1 800 

Literatur, Architektur, Theater, Kino, Radio 500 

Allgemeine Kultur, Gedenkfeiern etc. lo 000 
Kurse für faschistische Kultur 199 
Sprachkurse 1.400 

Konzerte 550 
Kunstausstellungen 70 
Dheater- und Filmvorführunsen 4.oo 

Reisen 150 

Unser den Ortsgruppen hat Mailand den bosten 

Ruf unä die deste Tätigkeit aufzuweisen. Rom soll an 

zweiter Stelle liegen. Von den Provinzgruppen ist Triest 

häufig anerkennend genannt. > > 

Sertersd en nn 
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Rom, den 12.augsust 1939 

Danzig und das Ministertreffen von Salzburg 
man mun pa an Ir mn Dam mm man bene Da um mn Bat hin m vun bie Am mn Hu Dame Ban Das Eur Ann m am Men Dam rm Arms wre tun dumm Date Die Dat Ama Dina Inc Pau ns ba ms 

Die Rede Gauleiter Forsters wurde in Italien mit 
grösster Aufmerksamkeit geiesen und in Anbetracht der 
ablez vorher stattgefundenen Aussprache Forstors mit dem 
Führer als offizielle deutsche Steilungnahme gewertet. 
kucn im Aufbau der Rede vill man Methode und Stil des 
Führers erkennen. Inhaltlich wird sie als ausserordentlich 
gemässigt empfunden. Ja man kann direkt sagen, dass durch 
Cie Danziger Gross-Kundgebune in der hiesigen Örfent- 
lichkeit sich die Erwasdung, der Führer werde schliesslich 
doch noch ohne Krieg zum Zisle kommen, verstärkt hat. 
Es ist daher naheliegend, dass auch für dio Salzburger 
Zusammenkunft den italienischen Aussenminieter der Wuncch 
begleitet, es mögen Pormen und Wege gefunden werden, das 
dcuts che Recht ohne Einsatz der letzten Mittel äurchzu- 
setzen. Über das deutsche Recht selbet diskutiert man 
nicht. Es ist in allen seinen Aspeksen bekannt und aner- 
kannt. Zur deutschen Methods aber hai man Vertrauen, weil 
sie such bisner 4roTz arler anders lautendon Voraussagen 
und aller Schwierigkeiten zum Erfoig führte, und weil der 
Führer, wie Geno: "al Prauchi bach in seiner Fundfunkrede 
erk)ärte, nur im sllerletzten Notfall seinom Yolk das 
Opfer des Krieges auferlegen werde. Dieso Stelle der 
Rundfunkrede hat hier ganz besonders gefallen. Man sieht 
in ihr auch eine Versicherung gegenüber Italicn, das im 
Ernstfall automatisch zu den TIatfen gerufen würde, trotzdem 
aucn diesmal eine nicht direkt Italien betreffende Frage 
zur Lösung steht. Stimmungsmässig ae ‚das kann zusammen- 
fassend gesagt werden, die Rede des Gauleiters schr .. . . / sünstig gewirkt, r 

Dazu kommt die Befriedigung über die Lehren der vor 
wenigen Tagen beendeten Manöver und die im Brief de Bonos 
an den Duce enthaltene Garantie der gesamten italienischen 
Nordzrenze, wo die Befestigungsarbeiten die letzten 
Lücken des Naturgürtels korrigiert haben, 
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Rom, den 3. August 1959 

Erfolge der deutschen Filme ei 

Seit einigen Wochen rücken in den Programmen 

der italienischen Filmhäuser die deutschen Filme mit 

in die vorderste Reihe. In Rom z.B. stehen augenblicklich 

unter 35-40 tüglich benötigten Filmen bestimmt 8-10 

deutsche auf dem Programm, darunter vor allem die 

guten bekannten Werke "Die 9. Symphonie", "Mazurka", 

"Mademoiselle Docteasl, "Kine Nacht mit Napoleon! usw. 

Vor allem auch die Lustspielfilme mit Rühmann haben 

einen guten Publikumserfolg. 

Die beste Propaganda Tür den deutschen Film macht 

gegenwärtig ohne Zweifel C. Fröhlichs "Vier mutige 

Mädels", der im "Villaggio balneare'", der römischen 

Vergnügungsstadt Abend für Abend Riesenbeifall erntei, 

Wenn das Niveau des deutschen Verleihs nach Italien 

bleibt wie jetzt, dann wird sich das Urteil über den 

deutschen Film, das bisher nicht schneichelhaft war, 

rasch und gründlich ändern. Im Kino des '"villaggio 

balneare!" hört man fast einstimmig das anerkennende 

Urteil "Tir haben ja gar nicht gewusst, dass Deutsch- 

land so Tabelhafte Filme hat!". 



Left-lop Aligned 

sa © ni 

IS: me 

ERS DIE = BR 10 = Wa ale I = an MB a ae Ben) 

Bericht Nr. 2109/39  / == ET IR fl, 

I DRS er Ba Sn BESTE 
E, 

. . J 

AI SE, DI TREE / Sen .D, en nn 
} 

Rom, den 35. aus I 

Zur Unterhauserklärung Chamberlains/ 

Senn EEE A A Fe ee (a mm am mans mon um mim Dans Umm und ba mama Mans an, pen Ant Mur pie mmmn Ann ame 

een EI ee ee 

Tie sehr England und speziell sein Premier in 
r italienischen oerentlichkelt an Vertrauen verloren ha- 

ben, ist nach jeder Unterhauserklärung festzustellen. Was 
ran in Lenilon sagt, wird hier von vorn herein schon mit 
einer beträchtlichen Dos is von Zweifel und Misstrauen in 
die englische AufrichtigR®tit erwartet, Dass trotz dieser 

negativen Grundraltung der hiesigen Meinung Über EUnkland 

Chamberlains Erklärungen diesmal breiteres Echo in Ttalien 

finden, liegt an den "interessanten Eingeständnissen", 
an der "eizenartig unenglischen Offenheit" (die Tormulie- 
rungen in Änführungszeichen stammen von italienischen 

Zeitungen) des FPremiers und wohl auch den "delikaten!" Ge- 

genständen, die behandelt werden mussten, Danzig gehört 
scheinbar nicht mehr so sehr zu den "delikaten" Tragen, 
"Delikat" wird die Fertigstellung der Binkreisung an sich, 

"gdelikat" ist vor allem das Ostasienproblem und der Partner, 

mit dem man verhandein muss. 

dd 

II. Der Vertragsabschluss mit Russland im Vordergrund des 
—————— Se NEN IS I EU hans sul Ba a pas voma are KO vw Ui Dad Da dem md ra a 

en nn nn 

Die Punkte, die hier in Roms politischen in- 
teressierten Kreisen besonders beachtet werden, £eind rasch 
aufgezählt: Russlandverhandlungen und Japanverhandlungen. 
Beide natürlich in Zusammenhang und auch nach dieser Unter- 
hausaussprache -wenigstens ist dies der hiesige Pindruck- 
in diesem Zusammenhang immer noch nicht genügend geklärt. 
Immerhin scheint sich nach hiesiger Auffassung zu bestä- 
tigen, dass nach dem kürziichen antijapanischen Schritt 
Amerikas (Kündizung des Handelsvertrags) Russland zum 
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Allianzabschluss geneigter sein dürfte als früher. Die 
englische Bestätiguns, die ausdrücklich festlegt, dass 
im Fernen Os ten kein ‘andel der englischen Politik statt- 
gefunden habe, noch zu erwarten sei, kann diese Geneigtheit 
fördern. \las’dann noch an Hindernissen übri: gbleibt, sollen 
die Militärs in ihren Generalstabsbesprechungen be seitig sen. 

III. Srkenntnis der englischen Heuchelei 
ee ee m m rn m mn an a m mn nm m nn man mn an m m nn nn m Da mn m nn mm m 

Wenn Chamberlain diese klare intwicklung gegen 
die Achsenmächte und gegen Japan mit salbungsvollen Trie- 
denswünschen schliesst und dabei sogar von der Propaganda 
und ihrer vergiftenden ‘Wirkung zu sprechen den Nut hat (Mister 
King-Hall ist ja inzwischen auch den Italienern ein Begriff 
geworden), dann ist dies alles sehr geeignet, das hiesige 
Misstrauen gegen Sngland in Verachtune zu wandeln. Die Ten- 
denz zu dieser Entwicklung ist jedenfalls da. Man braucht 
nur die italienische politische Karikatur anzusehen, die 
sich heute Alpion weit gründlicher und bissiger vornimmt 

- 

als sogar Trankreich. 

Centered 
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Erfoige auf dem Gebiete der dramatischen Kunst 
De ea EST Fe a a ee a re 

Dieser Tage hat der Direktor des vor etwa 2 Jah- 
ren gegründeten EIST (Ente Italiono per gli scambi 
teatrali) dem Propagandaministerium einen Bericht über 
die Tätigkeit im vergangenen Jahr überreicht. Die Ge- 
sellschaft, die zum Ziel die Übersetzung guter aus- 
ländischer Werke un. die Verbreitung der italienischen 
dramatischen Kuns; im Ausland hat, konnte im Jahre 
1938/39 ä talienirche | Schauspiele im Ausland unterbrin- 
gen unä zwar wurden Verträge abseschlossen mit Sud“ 
amerika, Spanien, Deutschland und Proßktoral, Bulgarien, 
Portugal, Rumänien, Polen, Bel.eien, Griechenland, 
Jugoslawien, Ungarn und den skandinavischen Staaten. 
Im Jahre 1977 betrug die Zahl der Abschlüsse mit dem 
Ausland nur 28. 

Die Einführung ausländischer Werke nach Italien 
wurde jedoch von 30 (1937) auf 16 (1938) zurückge- 
schraubi, 
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Rom, den 3. August 1959 

Reformmassnahmen Pius XII. in der Vatikanstadt 

u _— nn m u nen u 

Seit der IL. Vater nach seinem Sommersitz 

Sastel ehe gefahren ist, atmet man. in der Vatikanstadt er— 
1e1 Ste . Das neue Regime "atte die geistliche wie welt- 

liche Beamten- und Arheiterschaft nun seit Monaten mit einer 

unausgesetzten und von Pius XI her völlig ungewohnten Welle 

von Neuerungen gesegnet, die 2. Teil den Betrieb in der Vatikan- 
stadt wesentlich umgestälten werden oder bereits umgestaltet 

haben und viele der "vatikanischen Angestellten auch “persönlich 

erpfindlich traf. Kein \lunggr, wenn man die Abwesenheit des 

Papstes fast als "Ferien geniesst. 

FE ET ned: aa mu an Si pe Di Da Ai Sa Ja Ds pad) Ps ns Wann Alm mon Dig a ma Da 

Pius XII. hat energisch durchgesgrifften und 

auf der zanzen Linie vereinfacht, verbessert und wohl auch das 

Privileg der Vatikanangestellten angegriffen. Vor allem letzte- 
re Initiative wird in Rom sehr begrüsst, Jeder einfache Arbei- 

ter, der im Vatikan beschäftigt war, dünkte sich ein Lord 
sesgenüber seinen bisherigen Arbeitskameraden und dies nicht 

nur, weil er beim Vatikan angestellt war, sondern auch unver» 

hältnismässig mehr verdiente als "draussen",d.h. in der Stadt. 

er einmal in der "Citta del Vaticano" bes ‚chäftist war, tat 
denn auch alles, um diese Möglichkeit nicht zu verlieren, bzw. 
das nächstemal wieder ber’ic xsichtigt zu werden. Die römische 

Arbeiterschsaft aber empfand das Er kan he Lohnsystem nicht 
als dankenswerte soziale Grosszügigkeit, sondern als Ungerech- 
tigkeit, Wenn2@8 diesem Urteil auch mehr Egoismus als vernünf- 
tise Überlegung spricht, 8o war es doch einmal da, Es gab 
sogar radikale Arbeiter, die die Vatikanlöhne fiir Handlanger, 
Maurer etc. als "provokatorisch'" hinstellten. Sie konnten 
vıelleicht so wirken, weil unter Papst Pius XI, jeder, der 
im Vatikan zu tun hat, ungehindert an den übrigen Vorteilen 
der: Vatikanstadt (viel niedrigere Preise etc.) teilhaben konn- 
+e 

3 
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Im Vatikan selbs* wurde eine Fersonslverjüngung 

und -auswechselung auf der ganzen Linie vorgenommen. Die 
bisher üblichen Arbeitsverträge auf 35 (:) Jahre Dauer 
wurden durch kurzfristige und kündbare Vertvägs ersetzt. Die 

Löhne und Pensionen werden den Italienischen Niveau etwas mehr 

angeglichen, wenn sie auch immer noch ein gut Stück über 
den italienischen Löhnen liegen, die allgemein als um 50-70% 
zu niedrig empfunden werden. Aber die *lufü zwischen den 

beiden Niveaus soil doch verringert werden und wird dies 

such durch eine andere Massnahme: die Nietireiheit im 

Vatikan ist aufgehoben. Die in der Vatikanstadt wohnenden 
Ansestellten, die bisher buchstäblich alles kostenlos hatten, 

bezahlen nun pro Zimmer 50 L. Miete, dazu Gas und Licht. 

Fius FIT. haste in seiner Kardinalszeit zuviel 

von dem Beivrieh sehen und kanute aus Erfahrung auch die 

Klagen vca drau Das mag seine rigorosen Entscheidungen 
beeinflusst haben. 

Y ist aucn die Monopolstellung der Mai- 
anders. Der Papst will Römer, ALeht weil ex De ist (Pius 

XI. jedoch, sagte man hier, gab scihnen Landsleuten in jeder 
Beziehung den Vorzug), sondern weil die Veribanstadt in 
Rom: 1.35% 

Di 

gewordenen Bne 
unter dem letzTen Papst pegpiimencen Abhri 

ten in der Zons des Borge brkommen hatten, werden bereits 
jetzt, noch vor Fertigstellung dar Tröjekte, dentsiich auf 
die Seite geschoben. 

€ berühmvemeu nn Tarikan EU Mulvimiliio: nären 
vonz 2 Cut ase much Noch. die 

Reler N eube ınarbei- as _ 

Il. Angleichung der Lepensmitich.: und Warenprsise 

Ausserdem wurden die ee der Lebenemi bite) 
und sonstigen in der Terkautsscentra, erhässiichen Waren 
heraufgesetzt. Diese Preise sen enten zum Ve3l bis zu 
30% von den italienischen. Daher der zrosse Arreiz zum 
Schmuggel, Er hatte ver allem ir den lc5zsen Jahren immense 
Formen angenommen und schädigte auch, mehr im Prinzip als 
im Umfang der Werte, den Staat. Vo? en an Tahakweren 
wurde von den im Vatikan BeschiTtisten un n vislen welt- 
lichen Titularen vaheimliich viel ee serdch endt. Die Preis- 
angleichung (meist Verdopnelung) der Zigaretien und sonstigen 
Rauchwaren’ schiebt diesen Schmuggzl einen Riegel vor. 

zumz ouch der 
da asr Umsatz ent- 
SEeur gerecht be- 
Vavikanstzadt hi- 
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Spvstlichen Zeremoniells 
a nn nn to 

Die Reformfreudigkeit Pius XII. zeigt sich 
auch in kleinen Dingen des kirchlichen und päpstlichen 
Zeremoniells. Die Wahl und Krönung gab in dieser Hinsicht 
bereits eine Reihe von Beispielen. Bine der Reformen 
dieser Art ist der Modus der Nassen-Audienzen, die von 

Pius XII. bewusst zur grösstmöglichen Wirkung gebracht 
werden. Der neue Papst hat einen langen, schmalen Riesen- 
raum (die Halle ‘iber den Toren der Tassade) gewählt, lässt 
nicht wie Pius XI. drei Stunden und noch mehr warten, 
sondern erscheint schon nach Füllung des Saales, lässt 
sich zu Beginn der Audienz an der lansen Reihe der Be- 
sucher vorbei nach vorne tragen, allen leicht sichtbar, 
und geht am Schluss der Feier, die stets eine familiäre, 
herzliche Atmnsphäre auszeichnet, zu Fuss den ganzen 
Saal zurück, sich oft bis zu einer halben Stunde insge- 
samt mit den Besuchern unterhaltend. Die Audienzen kommen 
aurch diese an sich geringfügigen Neuerungen zu einer 
weit tieferen Propagandawirkung. 

Centered 

IV. Reformen kirchenpolitischer Art 

Schliesslich ist eine grundsätzliche, in 
ihren Auswirkungen noch nicht voll überschaulare Initia- 
tive Pius ZII. kirchenpolitischer Art zu erwähnen, die 
augenblicklich in Italien sehr beachtet wird, und der 
man gliickliche Rolgen fiir das Verhältnis von Taschismus 
und Kirche verheisst; die Reform der Katholischen Aktion ' 

Sie enthält im wesentlichen folgende Punkte: 
Neue kirchliche Leitung (An Stelle des in den faschisti- 
schen Kreisen unbeliebten Kard.Pizzardo steht nunmehr 
Bischof Colli von Parma, Direktor der Kardinalskommission. 
Die Gruppen der Katholischen Aktion unterstehen nunmehr 
ausschliesslich den kirchlichen Behörden), Beseitigung 
der Laienvorsitzenden, Abschaffung der Ausweise und Er- 
setzung durch Mitgliedskarte, wie sie für die religiösen 
Vereinigungen üblich ist. Verbot des Tragense der Ab- 
zeichen ausser zu kirchlichen Veranstaltungen. 
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Rom, den 1l0o.Dezcuber 1939 

zu üen Beschlüssen des Taschistischen Grossrats 

Das politfßthe Intoresse der Ttalionor ist 
inner nocn vom Beschluss des Gran Oonsiglio und seinen 
internationalen Echo bestinnt. Die Italtonor solbet cemp- 
Zinden, wie wir bereits mittcilten, dic Stollunsnahnme 
dos Grossrats als einen Schritt zur Klärung, und zwar 
in Sinnc ciner Vorbereitung auf die Intervontion,. Dass 
sich trotz dicser Perspektive diosmal die innoro Kritik 
nur ganz vorsichtig herauswagt, ist cinmal cin Zeichen 
der in den letzten vior "ochen vor sich gogangonon 
Stinmungsbesscerung, zum anderen cins Folge der Watsache, 
dass man dic "Gefahr" .noch weit entfernt hält, schlicaslick 
eber auch die Erkonntnis, dass dio italionit scho Politik 
bisher richtig war und der Ducc auch in Zukunft den rechte 
Weg finden werde. Das innorc Echo zu den Beschlüssen dos 
Grossrats ist also positiv und ein Zeichen der wicder- 
gefundenen Ruhr und cines gefestigten Vertrsuons, Sie 
worden voraussichtlich solange sich ungestört corhalten 
bis die "Gefahr" der Intervention in greifbarc Wähe rückt, 
Jus den Erfahrungen der letzten Monatc. kann nan jedoch 
Jetzt schon mit Sichcrheit voraussagen, dass das Wort 
des Ducc und cine gut zufgezogenc Propaganda cin zweites: 
Mal die inneren Widerstände schon im Keim orsticken 
werden. Sie waren im Scptember und Oktoberanfansz so gross, 
wcil dic Führung fchitc. Der Fell wird sich in gleicher 
TTeise nicht wicderholern, war aber ein politischöos Phänomen. 
für das man dankbar scin muss, da es Schwächen und Charakt::; 
sciten des italicnischen Volkcs und seiner politischen 
Reife (oder besser Unreife) aufzeigte, dic Sonst verborgen 
scblicben wären. 
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Im gegenwärtigen Augenblick ist os jodenfalls 
sehr erfreulich, dass die Ste » lungnahme des Grossrats 
in Italien selbst cine so günstige Aufnahme Sand. 

Il. Gesichtspunkte für die Politik Italiens 

Zur Klärung des Urteils über dio kommende 
Politik Italiens haben die Stimmen des Auslands und 
ihre Beantwortung durch die italienischo Prosso wosentlich 
gcholfen. Folgende Gesichtspunkte werden zusamnonfassend 
in den politisch gchildeten Kreisen Italiens horvorge- 
une 

Die "non belligeranza!" Italiens ist in ihrer 
Begründung nach rückwärts wie nach vorwärts von einer 
Reihe von Faktoren abhängig gemacht: 

von der unmittelbaren ee dcs Kriegs- 
usbruchos 

von gegenwärtigen nase en Kricgos im Westen 
von Jusmass und der Entwicklung dos \irtschafts- 

krieges 
von der Stärkung der russischen Position im Raum 

zwischen Tinnland und den Karpathen und seinen 
verstärkten Einflussmöglichkeiten auf den 
alkanraun, 

Was sind die Folgerungen aus diesen Taktoren? 

„us der unnittelbaren Vorgeschichte dcs Kricges 
und dem „nteil Italiens an dieser Vorkricgsperiode ergibt 
sich, dass Italien seine Entscheidungen völlig frei er- 
messen kann, d.h, nicht automatisch zur Bündnisleistung 
gegenüber Deutschland verpflichtet ist, trotzdem die 
Allianz weiter besteht und im Konnunigue dcs Gran Consiglio 
ausdrücklich nochmals als unverändert bestätigt wird. 
Die italienische Entscheidung zur Intervention wird also 
cine freie Entscheidung werden, an der von vornherein 
nur feststeht, dass sie sich nic gegen Deutschland wenden 
wird, solange nicht Deutschland einscitig und zum Schaden 
Italiens im Balkanraum aktiv werden wird oder Deutschland 
russische Ambitionen über das für Italien erträgliche 
Mass hinaus begünstigt. 

2._Die Balkanfraıga 

Da im Balkanraum vorläufig nur Rumänien als von 

Er 
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Russland bedroht erscheint, corgab sich in Anschluss an 

dio Verlautbarung des Gran Consiglio in don politischen 

Diskussionen Rons noch einmal die Frage, ob Ttalien 
mit seiner Stellungnahne Rumänien in Schutz nehmen will 
oder nicht. Dice Antwort darauf ist »in cingoschränktes 

"Ja", Und zwar cingeschränkt deshalb, weil Rumänien 
cine italienische und darüber hinaus balkanische Rücken- 

deckung nur zu erwarten hat, wenn es vorher scinen in- 

transigenten Standpunkt aufgiot und den ungarischen sowie 
bulgarischen Wünschen in ctwa entgegenkommt, Auf diesen 
delikaten Kern des Balkanproblens ist des öfttoron hinge- 
wiesen worden, In den letzten 4 Wochen ist in der Regelung 
dieses Problens kein zreifbarer Tortschritt crzielt 

worden. Italien hat sich lediglich klar und grundsätzlich 

für den Standpunkt der Revision und damit für Ungarn und 
Bulgarien entschieden. Was es aussenpolitisch in Kon- 
kreten anstrebt ist eine endgültige Neutralisicrung des 

Gesamtraumes, was jedoch erst nach völliger Ausschaltung 

aller inneren Gegensätze möglich wäre, Sie könnte die 

Form eines allgemeinen Beistandspaktes für Rumänien 

durch die Donau- und Balkanstaaten einschlicsslich Ttaliens 
haben als Gegenleistüffse für die von Rumänion vorlangten 

Opfer, 

Die Schwierigkeit liegt aber gerade darin, dass 

Rumänien ohne einen greifbaren Druck von aussen (Russland) 
zu. einen Nachgeben kaum zu bringen ist und umgekehrt 

Russland äurch eine Garantie an Runänien den fosteren 

Zusammenschluss der Balkanstaaten verhindern kann, Aus 

dieser Sachlage ist es begreiflich, dass die russische 

Erklärung, die UdSSR habe nicht im Sinr, sein Verhältnis 

zu Rumänien zu ändern, in Rom ganz besonders boachtet 
wurde, wenn mar dieser Erklärung gegenüber auch schr 

misstrauisch bleibt. Die Frage des Balkans ist damit 
nach wie vor offen. Es ist auch nicht auf rasche Ent- 

wicklungen zu hoffen, 

Dies unso mehr, als die Kommentare der italie- 

nischen Presse zu den Beschlüssen des Gran Consiglio 

deutlich zu erkennen geben, dass Italien sich auch jeder 

Zunahme des @emokratischen Einflusses in der Balkanzone 
erwehren würde, sei er politischer oder wirtschaftlicher 

Natur. 

„Dis Entwicklung, des \Wirtschaftskrieges — nn Some - woran mir nme mim nm De me de arme une Tanne pm Dann Das Dune IN 

Anlass und Zeitpunkt eincr italicnischen 

Intervention können aber ausser der Balkanfrage auch 

durch die Entwicklung des Wirtschaftskrieges, speziell 
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der demokratischen Blockade und durch dio allscneine 
Entwicklung dcs Kricges bestimmt worden. In beiden Fragen 
sind noch schwerer Vorhersagen zu nachen als im Problen 
der Sicherung des Balkans, 

III. Schlussbenerkung 

Wic bereits betont, wird in Ron als Hauptakzent 
der Erklärungen dcs Gran Consiglio die in ihnen onthaltene 
Warnung an die „lliicrten und an Russland aufgefasst. 
Man wird die grosse Rede des italienischen Jussenninisters 
Graf Ciano abwarten müssen, un die Dircktiven dor italio- 
nischen Jusscnpolitik, die in der Erklärung dos Grossrats 
unendlich geschickt auf noch zu allgemeiner Tbone ge- 
halten sind, näher deuten zu können. Übor den Zeitpunkt 
der Rede wie über die Details der Sitzung des Gran 
Consiglio (vor allen, ob wirklich keinerlci Diskussion 
stattgefunden!) ist bis heutc noch nichts Aurchgesickert. 

\ 
Centered 

mn mn mn bu mn un mi bu Da ham mm inne num mut De me dm 

Ri It-Bottorn Alignec 
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1. Charterung italienischer Schiffe 
nn 

i® 

Die nordamerikanische Schiffahrtsgesellschaft 

"Black Diamond", die naca der Abänderung des anmerika- 

nischen Neutralitätsgesetzes ihre Lınien USA-Rotterdan- 

Antwerpen eingestellt hatte, hat in der vergangenen 

tToche vier italienische Dampfer gemietet. 

Centered 

II. Lohnerhöhung und, Verteuerung 

Mit Beginn dieses Monats wurde für die in dor Kon- 

Föderation des Handels und der Industrie zZUBammenge- 

schlossenen Arbeiter eine geri.ugtc, bci den davernden 

Preiserhöhungen aber dennoch fühlbare “nd begrüsste 

Lohn-erhöhung verfügt. Die Erhöhung wird in Torrı einer 

Ternehrung der Fanilienzulags ausgezahlt. Bisher war 

für diese "assogni fauigljari" in der Regel nur die 

Unterscheidung zwischen Verheirateten und Nicht-Ver- 

heirateten gültig. Dieser unbefriedigende Zustand wurde 

durch zwei Erlasse verbessert. Zunächst wurde cine Er- 

höhung für jene Arbeiter gewährt, die ihre Eltern mit 

zu ernähren haben. Zu Beginn dieses Monats folzve 

sodann der 'Erlass, dass die Zulagen entsprechorflder 

Kinderzahl nochmals zu steigern sind. 

Die Erhöhungen sind summenmässig allerdings sehr 

gering. Sie bevragen bei den Indäustricarbeitern bei 

cinem Kind 20 L., bei 2 Kindern 26 L., bei vior Kindern 

30 L. Bei den im Handel beschäftigten Lrbeitern (die 

meist niedrigere Grund :Shne erhalten), beträgt die 

Erhöhung der Zulage hei einen Kind 16 L, bei 2 und 5 

Kindern 25 L., bei 4 und mehr Kindern 32 Lirce, 
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Im Durchschnitt dürften die verfügten Erhöhungen 
zwischen 2 und 4% äcs Grundlohns ausmachen. “lloin 
scit Kricgsbeginn sind jedoch in Italien die Proiseo im 
Durchschnitt un 10o-15% (in einigen Scktoron wic Schuhe, 
Verkehrsgebühren, Hcizmaterialien, Stoffe ctc, sogar um 25% und darüber) in dio Höhe gegangen. Dio Tolge 
ist cin starkes Zurückgcehen der Kaufkraft und cino 
Starkc Einschränkung der unteren und nmittloron Schichten. 
Der Ruf nach ncucn Lohnaufbesscrungen ist jetzt boreits 
schr stark. Dice für dic Handels- und Industricarbsiter- 
schaft verfügten Zulagen sind nur ein ungenüscendor 
Notbehelf. Vor aller in den Kreisen der Beantenschaft 
ist laute Kritik und Unzufricdenheit anzutroffon, 

Centered 
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Rom, den 10.Dezember 1939 

Itnliens Anteilnahme am russisch-finnischen Krie,e 
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Centered 

Eine Woche nach Beginn dus russisch-fTinnischen Krisges 
ist die italienische Haltung zu di:ncm Konflikt klarer 
definierbar als in den ersten Tagen. in der Syupa'thie der 
Öffentlichkeit für Finnland hat sich nichts soändert. 
Trotzdem besitzen die Italiener genug realistischen Sinn, 
um nicht einom auf die Dauer ungleichen Kampfo oinen 
raschen, wenn auch opferreichen f’rieden zwischen den 
beiden Staaten vorzuzichen. Für die Möglichkeit ciner 
solchen Regelung auf dem Verhandlungswese weiss man 
allerdings keine konkreten Vorschläge zu machon,. Nur 
über das eine ist man sich klar. dass Russland um 
jeden Preis die bisherigen geringen militärischen Trfo).ge 
zu steigern suchen wird und vor Erreichung sciner särnk- 
lichen Ziele nicht - auch nicht äurch Vermitivlung - zum 
Nachgeben zu bringen ist. 

x 

II, Die Auffassung in politischen Kreisen 

Angesichts dieser Perspektiven scheint man sich in 
‘ 2 den politisch gebildeten Kreisen Italiens darauf umzu- 

stellen, in die russische Einflusszone auch bercits 
Finnland endgültig einzubezichen, ohne den finnischen 
Tiderstand und dic finnische Sache als von vornherein 
hoffnunzslos aufzugeben. Die Unstellung auf eine solche 
nüchterne, wenn auch bittere “ertung fällt umso leichter, 
als sich die Ereignisse in einem Interessenraum abspielen, 
def Italien nur entfernt anzeht und sich auch im finnischen 
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Drama der schädliche Einfluss der demokratischon Politik nachwsisen lässt, Geraäe letzterer Gedanke kehrt in den letzten Tagen in der italienischen Presse häufiger wicder. "Yo bleibt die violgerümte Hilfe der Demokratien für die kleinen Staaten?" uf diese in Italien sostellte Frage sind die platonischen Tröstunsen aus den ücmokra- tischen Hauptstädten und smerika cine schwache und un- befriedigende Antwort, 

Der finnisch-russische Konflikt trägst damit dazu bei, den an sich schon geringen Kredit der Denokzatien in Italien weiter zusammenschrumpfen zu lassen, in Gewinn für Deutschland ist dies jedoch insofern nicht ohne weiteres, als nach italienischer Ansicht der russi- sche Machtanspruch und Zuwachs über das von Deutschland erwartete und zuzesagte lass hinausgeht - cin UmoLLz das man auch aus den Gcutschen Kommintaren zu den Kon- flikt entnehmen zu können glaubt - und die russischen Ambitionen in der Schwerzmeer- und Balkanzono bostimmt nicht schwächt, sondern steigert. 

Centered 

Privat hört man such sine anderc Version, nämlich dic Frage, ob das russisch Vorgchen nicht in „invernehmen mit Deutschlanä gcschicht (auf dieses Urteil läuft der Leitaufsatz der katholischen "Avenire!" vom 3,12, hinaus!), "Hat Doutschland auf Norwegen und Russland auf „schweden kbsichten? Oder will man durch buiderscitigen Druck die kondinzvischen Länder cin für allcomal aus dor onslischen EZinflusszons herausnehman?" Fragen, auf die man noch keinc Antwort wagt. Dass sich durch zins solche. Politik aber das traditionelle Gleichgewicht im europäischen Nordraun vollständiz verschichben und der jetzige Krieg um cino Intoercssen- oder auch Kampfzonc bereichert würde, nehmen die Vertroter dcr genannten Version ale sicher an, Die Tehrscheinlichkeit, dass dann England doch noch 
e segsh Russland in Kriog geristc, nähme dzbei orheblich zu. 

IV. Die Auswirkunz auf Italicn too 22 SUR AU Italien 

Wenn es jedenfalls noch einge Ereignissce bedurfte, um das nun schon sci+ August (scit dem deutsch-russischen Nichtengriffspakt) ver£folgbere italicnische .is8trauen in Russland in eins offens Gegnerschaft zu verwandeln, so ist di:sses Ereignis nach dem von Italicn heftig ab- Selcehnien Kanitest der Komintorn (5.11.) nun im russisch- finnischen Kricz gegeben. Diese Binstellung mit der Achsanpolitik in #inklang zu bringen, fällt den cin- facheren Italienern sichtlich schwer und ist auch für die politisch denkenden Schichtch nichts Leichves, da man nach wic vor russische Absichten auf den Dalkanraum befürchtct,. 
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Rom, ‚den lo. Dezember 1939 

Snglisch-französisches_und deutsches_Proyaganda-_ 

material in_Pilm und Presse_ 

Bedauerlicherweise enthält die italienische Wochenschau 
"Film-Luce" nach wie vor weit aus mehr und besseres Ma- 
verial aus Frankreich und England als aus Deutschland. Die 
Deutschland betreffenden Bilder behandeln meist ziemlich 
ncutrale Angelegenheiten (Einsatz der Trauen im Post-, 
Verkehrsdienst und in der Landwirtschaft und übrigen \Wirt- 
schaft, "interhilfswerksammlung usw. usw.),. während die 
Bilder aus dem Lager der Alliierten zu 90% vom Krieg, von 
der Front, von der Organisation der Abwehr, der Proviantiec- 
rung usw. handeln und imponierende Bilder von der Maginot- 
linie und den alliierten Waffentypen bringen. In einer 
der letzten Vlochenschauen wurde sogar der Aufstieg ciner 
französischen Jagdstaffel und der Abschuss cines deutschen 
Flugzeuges ausführlich wiedergegeben. 

Bei der gewaltigen Propagandawirkung der italienischen 
„ochenschau (jeder Italiener gibt monatlich im Durchschnitt 
16 Lire für Kinobesuch aus, Durchshnittlicher Eintritts- 
preis 1,4 Lire!) muss von deutscher Seite alles versucht 
werden und zwar rasch, um auf den Aufbau der italienischen 
„ochenschauen Einfluss zu bekommen, 

Nicht weniger bedauerlich ist die Tatsache, dass in 
den Schaukästen der -italienischen Tageszeitungen, deren 
Pronagandawirkung nicht zu unterschätzen izt, das englisch- 
französische Material 4 mal so reichhaltig ist als das 
deutsche, Auch die Beschriftung des Feindmatcrials ist 
besser als die des unsrigen. 

u rn 
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3. _informationsdienst der polnischen Botschaft am Quirinal 
Die polnische Botschaft am Quirinal vertreibt durch 

ihr Presseamt regelmässig 4-8 seitige, heiitorraphierte Be- 
richte in grosser Anzahl, die in Rom unter der Hand, be- 
sonders an Geistliche, an die nicht-deutschen Ausländer 
und die Mitglieder der polnischen Kolonie ausgegeben werden 
und auch in die Redaktionen gelangen. Die "erichte enthalten Meldungen über die Lage.in den von Deutschland und Russland 
besetzten Gebieten, über die Arbeit der "molnischen Re- 
sierung" in Paris und London und die Tätigkeit der Polen 
in der Welt für die Sache der Alliierten. 

Der letzte Bericht trägt die Nummer 11(453) vom 
4. Dezember 1939, 

un mm m md Inn inne Dann a Fr an men mm am Mm Mn Denn mm en man mm Dia m sm ——— 

Die französischen und insbesondere die englischen Kulturinstitute in Italien weisen in den letzten Monaten und ‚lochen eine verstärkte Tätigkeit auf und werben vor allem 
für Sprachkurse. Die Zentrale des britischen Instituts 
(British Institute) wurde im November von Ylorcenz nach Rom verlegt, In Florenz verblieb nur eine Filiale, Am 6, Dezember wurde durch den britischen Botschafter “ir Percy Lorraine im Palazzo Filomarino zu Neapel ein weiterer hhleger des "Bri- tish Institute" gegründet, Zu dem an die „röffnungsfeier 
anschliessenden Empfang waren die Spitzen der napolitanischen Gesellschaft und die Behörden geladen und auch zahlreich er- Schienen, 

dis ame mas mas wres «um Dim ML Sn Imms mir sad DeFe mn. ist.d Hin BA) Mar mn nd Dre hans tms mu men am 

Die italienischen Buchhändler stellen eine ver- 

riskeiten machte, wird nunmehr sehr grosszüßgig und mit auf- falliendem Entgegenkommen geregelt, Den öffentlichen Biblio- thesen geht sehr viel kostenloses Buch- und Zeitschriften- material zu. 
m mn mn ne nn an ns mn a mn at an 
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Bericht Nr. 3294/39 

MOL ehe 8 ans dem Balkanraun, =—117 70707 3 auS dem Balkanraum. 

Ende November 1939 

Aus dem Balkanraum berichtet uns 
cin Vertrauensmann: 

Seit einiger Zeit steht in den verschicdenen Haupt-- städten der Balkanstaaten die Frage einer grossen Block- bildung zur Debatte. 

I. Drei grössere Pläne = 2 B-VSBbre Fläne 

Fa} F} 2% o 

ZWar: 

Drei definitiv®”&rössereo Pläne scheinen im Vordergrunde der Besprechungen zu stehen, und 

1. Der italienische Plan soll Italien solbst, ferner Griechenland, Jugoslawien und vielleicht auch Ungarn umfassen, 

2. Der sog. Carol-Plan, dessen Entstehen üb’’igens mit englischer Zustimmung erfolgt sein soll, soll alle Balkan- Staaten zusammenfassen, Italien und Bulgarien sollten bei der konstituiorenden Sitzung als Beobachtcr teil- nchmen, 

3. Der sowjetrussische Plan, der sog. Molotow-Plan, Ihm liegt zugrunde die Bildung eines Schwarzen liöer-Paktes zwischen der Sowjetunion, Rumänien und Bulgarien, 

Zu dem italienischen Plan ist noch zu erwähnen: Italien will mit seinem Plan einem evtl. russisch- kommunistischen Vorstoss gegen dic Adria zuvorkommen, Die von Italien ins Auge gefassten Abmachungen scheinen deshalb weniger militärischer als propagandistischer Natur zu sein. Es soll auch keine offene Blockbildung geplant sein als vielmehr eine Sog. Gemeinschaft, die sich in stillschweigender intensiver Zusammenarbeit in 
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Abwehr des sowjetrussischen Kommunismus auswirken soll. 
In diesem Sinne hat sich auch der Presseattache der 
italienischen Gesanätschaft in Belgrad dahingchend 
ausgesprochen: Der Kampf gegen den Kommunismus wird in 
Italien schr ernst genommen und die geplante stille 
Blockbildung des sog. Adriablockes, die Italion, Jugo- 
slawien und Gricchenland umfassen soll, wird mit allen 
Kräften vorwärtsgetrieben. Von Seiten Jugoslawions hat 
Italien erfreulichcrweise die grösste Unterstützung 
sefunden. Es soll auch versucht werden, Bulgarion für 
dicsen Plan zu gewinnen und dieserhalb sci der italienische 
König nach den Angaben des Prossesttachds bereits selbst 
mit König Boris in Verbindung getroten, Intorcssant 
dürfte dabei noch sein, dass Italien Bulgarien hinsicht- 
lich seiner territorialen Ansprüche gegenüber Rumänien 
in weitgehendster Wcise zu unterstützen bereit ist, 

Zu dem Plan Molotows ist zu erwähnen, dass dieser 
hofft, auch die Türkei zum Beitritt bewegen zu können. 
Wenn auch die Aussichten dafür im Augenblick nicht gerade 
gut wären, so hoffe Molotow doch, später den Beitritt der 
Türkei erreichen zu können. Mit Rumänien und Bulgarien 
dürfte man nach russischer Ansicht schnell zu einem 
Ergebnis kommen, woBE&f" auch sclbst die Regelung der 
Dobrudscha-Frage befriedigend ausfallen würde, Jedenfalls 
hat sich die russische Aktivität in Bulgarion sohr ver- 
stärkt, und von Sofia zus wird auch auf Jugoslavwion 
dahin in zunehmendem Masse eingewirkt. 

Ir. Ein vierter Plan 

Zu dicsen oben gemeldeten drei Balkanblockplänen 
kommt nach ncuesten Meldungen noch ein vierter, nämlich 
ein katholischer Balkanplan, hinzu. Dieser sci vom 
Papst am 14.d.li. dadurch eingeleitet worden, dass er die 
beim Vatikan akkreditierten Vertreter der Balkanstaaten 
empfangen habe und ihnen seinen Neutralitätsplan vorge- 
tragen habe. Obwohl authentische Nachrichten darüber 
derzeit noch fehlten, verlautete in Sofioter kirchlichen 
Kreisen, dass der Plan des Papstes dahingehe, alle 
christlichen Kirchen zu einer gemeinsamen Aktion zu 
bewegen. Der Mcetropolit von Bulgarien sei für die 
orthodoxe Kirche angeblich bereits gewonnen, Auf Grund 
der Zusammenarbeit der christlichen Kirchen und weltlichen 
Organisationen soll der Krieg vom Balkan abgewehrt werden. 
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Rom, den 24, Januar 1940 

I. Deutschfreunäliche Einstellung der italienischen 

Wochenschauen 

Seit einigen Wochen ist die italienische Wochenschau 

Film-Luce hinsichtlich ihrer Berichterstattung aus den Krieg- 

führenden Ländern endlich zu einer betont deutschfreundlichen 

Linie gekommen. Die über Deutschland sowohl vom Kriegsschau- 

platz wie auch von der Heimatfront gebrachten Abschnitte 

haben entschieden bessere propagandistische Wirkung als das 

über die Alliierten gebrachte Material, Zeitweise enthält ' 

die Film-Luce überhaupt nur mehr Material über Deutschland, 

Besonders beeindruckt augenblicklich in Itallen eine Wochen- 

schau neueren Datums, die eine stimmungsvolle Weihnachts 
feier in deutschen Bunkern wiedergibt. Es 18t zu hoffen, dass 

diese für Deutschland günstige Richtlinie in der Italienischen 

Wochenschau anhält, nachdem sie monatelang geradezu ein 

Propagandainstrument Frankreichs und Englands darstellte, 

II, Westwall-Filn 

Grossen Eindruck hinterliess eine Sondervorführung 

des Westwall+Films und einiger Bildstreifen aus dem polni- 
schen Feldzug sowie von den übrigen Kriegsschauplätzen, zu 
der gestern Botschafter von Mackensen die Spitzen der Tasci- 

stischen Partei und des italienischen Hecres in das römische 

Premieren-Kino "Quirinetta" geladen hatte, 

-— [nem 
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